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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein­

schließl ich 8. Oktober 1910; während der foJo-enden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Be~villio-ung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß z~ stempelnden Aufnahms­
gesuchen wii·d nm stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kul tus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-B I. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung an""eführten Voraus­
setzungen in unzweifelha.fter Art nachgewiesen werden un°d die Vorlesun"en 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehöribo-em Erfol""e o-ehbört 
zu werd1rn. " " 

Die E inschreibung in die Vorlesungen und Üb1mgen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in dr e i, von den an der Universität bereits Immatrikuli erten aber in zwei 
(zusammenbängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfä ltig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten dos geist li chen Standes bestimmt und werden fiir die im § 14 
der mit Verordnung des k. k . .Ministeriums für· Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisodsehen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der 'l'heologie un entgeltli ch, für a lle übrigen um 
das gesetzliche }Iindestmaß de KollegiengeJdes gehalten. 

Das gering-ste gesetzliche Kollegicngeld beträgt fiir j edes Semestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich austüllt. 

Für Vorlesungen, die ausdritcklich als Collegia publica oder mit * oder 
durch einen Zusatz als un entgeltlich bezeichnet sind , ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein be onderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengold das gesetzliche Mind estmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres a ls das gf.'setzlicb geringste Kollegiengeld zu entrir.hten ist, 
s ind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst. Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahl en haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänz li che oder teilweise Befreiung vom Kollegiencreld 
sind gemäß § 2 des Erla ·ses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. J änner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tao-e des 
Semester , somit längstens bis einschli eßlich 8. Oktober HllO, au d~s be· 
treffende Professoren· Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13 .. Sep.t?_mber 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat j eder zum Besuche von 
U111ver r tat~vorle ungen zugelassene Studierende gelef?ent li ch der Inskription 
als ordentlicher· oder außerordentlicher Hörer, Hörenn, . a l.s Frequentant(in) 
oder. Ho~p1tant(in~ .. bei. der Un~versit~tsquä tur emen Bibliotheksbeitrag zu 
eatr1~hten, der tur die dem österretclvschen .~taat vorba~de angehörenden 
St1~dtcrenden 1 K und für alle übrigen 2 K fur ~as HalbJahr beträo-t. Be· 
frerungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden mcht statt. " 

Vorlesungen, Übungen u. s. w., bei de.nen ~e Tages~eit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung mcht naher bezeichnet ist fallen 
in die Zeit von 6 Uhr morgens b~s 6 _IJhr abends. Bei Vorle;ungen 
die zur Gänze oder zum Teile in die. Zeit von 6 Uh~ ab.ends bis 6 Uh~ 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdruckhch bemerkt. 

Abge chlossen 20. Mai 1910. 

A. Theologische Fakultät. 
O. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siebe auch Seite 5): 
*E inführung in das Studium der Theol~.gie, 

fünf Vorträge; in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Uber­
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Anton lllicbelitsch: 
Geschichte der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich; 

FreitaO' von 9-10 Uhr. 
Erkenntnis th e or i e, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstacr von 9-10 Uhr. 
A 11 g ; m e i n e R e 1 i g i o n s g e s c h i c h t e, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr. 
Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­

barung und vom Christentum, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag und Freitag von 8-9 1J_~1r . 

p h ilo s o phi sch-apolo g etisc h e U bu ngen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr. 

*P b i 1 o s o phi s c h - a p o 1 o g et i s c h es Sem i !! a r. Erste 
Abtei 1 u n g : Lesung der Schrift füpt EPiJ.'flVEtac;. Uberse~zung 
und Erklärung des Kommentars von Thomas von Aqum zu 
dieser Schrift. - Zweite Abtei 1 u n g: Lesung der 'AvaA.omd 

ücrtEpa des Aristoteles. Übersetzung und Erklärung des Kom­
mentars von Thomas von Aquin zu dieser Schrift (Fortsetzung), 
1 bis 2 Stunden wöchentlich; jede Abteilung jeden zweiten 
Mittwoch nach Übereinkommen. Unentgeltlich. , 

Privat-Dozent Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder: 
Dogmen g es chic h t e, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; 

Montag von genau 2-31/2 Uhr. 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 
Li n g u a heb r a i ca, ter per hebdomadem; feriis III 

et VI. hora 11-12, sabbato hora 8-9. 
Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 

textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem; feria II. hora. 
11 - 12, feria IV. hora 8-9. 
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Introductio generalis in libros V. Foeder et bistoria 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per bebdomadem; feriis lI. , 
Ill. et VI. hora 10-11 . 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Mitt­
woch von 9-10 Uhr. 

Lingua aramaica, 2 Stunden wöchentlich; feria IV. 
hora 3-:--41/2 sine tempore. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Flranz Stanonik : 
Tbeologia dogmatica, novies per bebdomadem; 

feriis II., VI. et sabbato horis 8-10, feria III. hora 8-9, 
feria IV. horis 10-12. 

Privat-Dozent Dr. Johann Ude : 
Dogmat ica speculativa, de infidelitate eiusque 

causis (Summa theol. If. II. q 10-16), ter per hebdomadem; 
feria III. horis 8-10, feria V. hora 9-10. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Eva n g e 1 i um sec. Matthaeum, quinquies per hebdo­

madem; feriis ll., VI. et sabbato hora 10 -11, feria TH. hora 
9-lü, feria IV. bora 8-9. 

Introductio in ss. libros N. rr„ ter per hebdomadem; 
feria II. et sabbato hora 11-12, feria IV. hora 9-10. 

Epistu l a ad Ga l atas, e textu graeco, bis per heb­
domadem; feria III. hora 10-11, feria VI. hora 11-12. 

Exegetische üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich; Diens­
tag von 11-12 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß : 

Theologia moralis generalis, octies pe1· hebdo­
madem; feriis II„ lV„ VI. et sabbato horis 10-12. 

*Summa theol. S. Tborn. Aquin. 2, 2 q 92-96 (de 
superstitione), 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 11-12 Uhr. 
Coll. publ., unentgeltlich . 

*Moraltheologisches Seminar: Die Lehre der 
Scholastik über die Tugend des Glaubens, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Weiß : 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum 
antiquum, septies per hebdomadem; feriis II. et Vf. horis 8-10 , 
feria IV. et sabbato hora 9-10, feria III. hora 10-11. 
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P atrologia, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 
hora 8-9. 

*Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 31/2-4 1/2 Uhr„ UnentgeltliGh . 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck : 
Pastoraltheologie (die Person des Hil'ten, allgemeine 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stu~den 
wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 9-11, D1ens-
t<1g von 10-11, Samstn& von 9-10 Uhr. „ . 

Homiletische Ubungen, 1 Stunde· wochenthch; 
Samstag von 10-11 Uhr. · . 

*PaRtoraltheologisches Seminar: Die Pred.'.gten 
Bertholds von Regensburg, 1 Stunde wöchentlich;· nach Uber­
ein kommen. Unentgeltlich. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Katechetik mit besonderer Berücksichtigung der Me­

thodik, -! Stunden wöchentlich; Dienstag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag von 11-12 Uhr. 

Katechetische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3) : 
K i r c h e n r e c h t : R e c h t s q u e 11 e n u n d V e r f a s s u n g s­

r echt, 6 Stunden wöchentlich; Montag, .Mittwoch, It'reitag und 
Samstag von 8--9, Dienstag von 8-10 Uhr. .. 

*Lektüre und Besprechung ausgewahlter 
Kir eh en re eh tsq ue l len, 1 Stunde wöchentlich; Montag 
von 31/2--4 1

/ 2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus : 
A1lgemeine Kunstgeschichte und christliche 

Ar c h ä o 1 o g i e, und zwar : (a) Entwicklungsgeschichte der Bau­
stile vom ügyptiscbe11 bis einschl. romanischen Stil, dann (b) 
Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frankreich, England, 
Spanien und Italien betreffend, ferner (c) Archäologie und 
figura le Kunst des Christentums, je 1 Stunde (zusammen 
3 Stunden) wöchentlich; Montag (b) und Mittwocn (c) von 
61/4-7 1/4 Uhr abends, Donnerstag (a) von 11-12 Uhr. 



B. Rechts- und staatswisseuschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hauausek: 
Institutionen des römischen Re c h t s, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Donnerstag von 10-12, 
Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XII. 

Pandekten: Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 11 - 1 Uhr, im Hörsaale XI. 

Lektüreausgewäh l terrritel der Institutionen 
Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 4-ß Uhr, 
im Hörsaale IX. 

*Romanistische Übungen im Seminar, für Stu­
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Do­
zenten, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, im 
rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfafl' : 
Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 11-1, Mittwoch von 12 - 1 Uhr, im Hör­
saale XII. 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich · nach .. , 
Ubereiukommen, ebendort. 

*Romanistisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. i. R. Honorar-Prof. Hofrat Dr. August v. Tewes: 
Panrle.kten : Obligationenrecht (spezieller Teil) 

mit Bezug auf das Deutsche bürgerliche Gesetz­
buch, 3 Stunden wöchentlich; Montag und DienstaO' von 
~.-10, Mittwoch von l l-12 Uhr, im Hörsaale XIII (ode~· nach 
Ubereinkommen). 

Einführung in das Studium der Jurisprudenz 
neben Besprechung wichtiger Grundlehren des römischen Pri­
vatrechts, für Studierende des I. Semesters, 3 Stunden wöchent-
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lieh; Freitag von 11-12, Samstag von 10-12 Uhr, ebendort 
(oder nach Übereinkommen) . 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Luschin R. v. Ebengreuth : 
Deutsches Recht, I. Abteilung: Deutsche Rechts­

geschichte (allgemeiner 'reil und Verfassungsgeschichte), 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10, 
Donnerstag von 8- 10 Uhr, im Hörsaale XII. 

E in fü h r u n g in die Geschichte des Münz- u n rl 
Ge 1 d wes e n s (mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich; Montag 
von 3-4 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. 

0 . ö. Prof. Dr. Paul Puutschart : 
Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl : 
Kirchenrecht, 5 Stunden wöchentlich; nach Überein­

kommen, im Hörsaale VIII. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steiulecltner: 
Allgemeines österreichisches Zivilrecht, !.Teil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Samstag von 
9-10 und Montag bis Samstag von 10-1 L Uhr, im Hö r­
saale X. 

*Zivilrechtliche s Seminar, für Hörer des 4. Jahr­
ganges, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, eben -
dort. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Frltr. v. Anders: 
A 11 gemeines ö s t erreich i s c h es Zivi 1 recht. 0b11 

g a t i o n e n recht, allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale X. 

*Österreich isches Bergrecht, 2 Stunden wöchent-
lich; nach Übereinkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitao- von 9-10. Samstair von 11 bis t:> ' ~ 

1 Uhr, im Hörsaale X. 
*S trafr ec h tli c h es Seminar, 2 Stunden wöchentlich 

nach Übereinkommen, ebendort, unentgeltlich. 



8 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 9-10, Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale XI. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich ; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Fritz Byloff: 
Österreichisches Strafrecht, besonderer Teil, in 

rechtsvergleichender Darstellung unter Bedacht­
nahme auf den Vorentwurf zu einem Strafgesetz­
buche, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saale XIII. 

Österreichisches Preßrecht, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Enzyklopädie der Rechts- und Staatswissen­
schaften, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand: 
Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Mittwoch von 11-1, Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale X. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Ernst Mischler (siehe auch 
Seite 9): 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 
bis Donnerstag von 11-12, Donnerstag von 12-1, Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Raban Frhr. v. Canstein: 
Ö s t e r r e i c h i s c h e s H a n d e 1 s- u n d W e c h s e 1 r e c h t , 

7 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11, Samstag 
von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 

Österreichisches zivilgerichtliches Verfahren 
(in und außer Streitsachen), I. Teil, 5 Stunden wöchentlich · 

' Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Rauke: 
Allgemeines und österreichisches Staatsrecht 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1'. 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 
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*Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im staatswissenscbaftlichen 
Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr, Max Layer: 
A 11 g e m ein e s u n d ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a a t s r e c h t, 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, 

Samstag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale VIII. 
Geschichte d er Staatstheorien, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Otto Frbr. v. Dungern: 
D i e E n t w i c k 1 u n g d es B u d g e t r e c h t e s in Ö s t e r­

r eich, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saale XIII. 

Rnglische Verfassungsgeschichte, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Die g es et z li c h e n Grundlagen des p o 1 i t i s c h e n 

L eben s in ö s t er r e i c h, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale XIII. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Ernst Miscbler (s. auch Seite 8): 
*Statistisches Seminar, zusammen mit dem Privat­

Dozenten Dr. Alfred Gürtler, 1 Stunde wöchentlich; jeclen 
zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr abends, im staatswiss~n­
schaftlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Gürtler: 
Gese ll schaftslehre, 3 Stunden wöchentlich; Montng 

bis Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIII. 
Wirts c b a f t s s tat ist i k, 2 Stunden wöchentlich; Donners­

tag und Freitag von 3-4 Uhr, ebendort. 
*Statistisches Seminar, zusammen mit dem o. ö. 

Prof. Hofrat Dr. Ernst Mischler, 1 Stunde wöchentlich; jeden 
zweiten Donnersta(J' von 5- 7 Uhr abends, im staatswissen­

b 

scbaftlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 18): 
Gericht 1 ich e Medizin für Juristen mit Demonstrationen, 

gemeinsam mit dem Privat-Dozenten Dr. Hermann Pfeiffer, 
5 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5-7 Uhr 
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abends die f'" ft ·· 
d 
.. '. h un .. e Stunde nach Ubereinkommen, im gerichtlich-

me izm1sc en Horsaale. 

Honorar-Dozent Finanzsekretär Oskar Kryspin: 
.. St~atsrechnungswissenschaft, I. 'l1eil, 6 

wochenthch; Montag bis SamstaO' von 71; -81/ Ul . 
saale XL 

0 4 
4 u, 

Stunden 
im Hör-

C. Medizinische Fakultät. 
A. o. Prof. Dr. Viktor Fossel: 
*Einführung in das Studium der Medizin (medi-

zinische Hodegetik), fünf Vorlesungen; in der ersten 
Semester-Woche, jedesmal von 8-9 Uhr, im Dozenten-Hör­

saale V. Coll. publ., unentgeltlich. 
Geschichte der Medizin, 1 Stunde wöchentlich; Mitt-

woch von 4 - 5 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Moriz Holl: 
An a to mi e des Menschen, 6 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 11-12, Donnerstag von 4-5 Uhr, im 
Hörsaale des Anatomischen Institutes. 

Anatomische Sezieri.i.bungen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr ganztägig, im Sezier­

saale des Anatomischen Institutes. 
Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5-61/2 Uhr abends, 

ebendort. 

0. ö. Pl'of. Dr. Oska.l' Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des Physio-

logischen Institutes. 
Ptaktische Übungen im Physiologischen In-

stitute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­

tag von 8-9 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Drasch: 
His t o 1 o g i e, 3 StunJen wöchentlich; Montag bis Mitt­

woch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes föt• Histologie 

und Ern bryologie. 
A n 1 e i t u n g z u m G e b r a u c h e de s Mi k r o s k o p s, 

2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, 

im Mikroskopiersaale dortselbst. 

0. ö. Pl'Of. Hofrat Dl'. Karl B. Hofmann: 
Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 
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5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Medizinisch-chemischen Institute. 

* .. cyclische Verbindungen, l Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Friedrich Preg!: 
Medizin i s c h-ch emi sehe Übungen, I. Teil, 5 Stunden 

wöchentlich; unter der Leitung des o. ö. Prof. Hofrates Dr. Karl 
B. Hofmann, nach Übereinkommen, im Medizinisch-chemischen 
Institute. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Grundzüge cler physiologischen Chemie, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf IDemensiewicz: 
A 11 gemein e Pa t h o 1 o g i e und Th er a p i e (1. Teil), 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, im Institute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie. 

*\Praktischer Kurs in der Ba kt er i o 1 o g i e, vier­
wöc11ig, zählt als 3stünd ige3 Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im Laboratorium, 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Ph arm a k o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 

Donnerstag von 3-4 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakog­
nostischen Institute. 

*Arbeiten im Pharmakologischen Institute , 
30 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Überein-
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Krouen. 

Pharmakognosie, gemeinsam mit dem a. o. Prof. 
Dr. Rudolf Müller, 5 Stunden wöchentl ich; Montag bis Frei­
tag von 4-5 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Pharmakognosie, gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. 

Otto Loewi, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
4-5 Uhr, im Pbarmakologisch-pharmakognostischen Institute. 
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Mikroskopische Untersuchung der veg~~abilischen 
Nahruuo-s- und Genußmittel und deren Verfalschungen, 
2 Stunde~ wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Hans Eppinger: 
Allo-emeine und spezielle pathologische An'atomie, 

mit Demo
0

nstrationen 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Frei­
tag von 12-1 Uhr, fm Hörsaale des Pathologisch-anatomischen 
Institutes. 

Pathologische Sezierübungen, 3 Stun~en ~ö~heut­
lich; Mittwoch von 1-2, Samstag von 11-1 Uhr, im khmschen 
Seziersaale dortselbst. 

Mi k r o s k o pi scher Kurs der p a t hol o g i s c h e n An a­
t o m i e, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag vo11 
ß-7 '/2 Uhr abends, im Mikroskopiersaale dortselbst. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik der 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-91/2 Uhr, im All­
CTemeinen Krankenhause. 0 

Tit. a. o. Prof. Dr. Theodor Pfeiffer: 
Klinik der Lungentuberkulose, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen 
Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen im Hörsaale der Medizinischen Klinik. , . 

Pathologie und rrherapie der Herzkrankheiten, 
2 Stun~en wöchentlich; nach übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
S p e z i e 11 e p a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d e r S ~-o ff­

w e c h s e l krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich; nach Uber­
einkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Eugen Petry: 
Ch e m i s c h e u n d b i s t o 1 o g i s c h e U n t e r s u c h u n g s­

m et h o den innerer Krankheiten (mit Ausschluß der 
Bakteriologie), I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale. für innere Medizin. 
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A. o. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank­

heiten des Nervensystems und neurologisch-psy­
c h iatrische K 1 in i k, 4 Stunden wöchentlich; Montag und 
Mittwoch von 5-7 Uhr abends, im Hörsaale der Geburtshilf­
lichen Klinik. 

* N euro 1 o g i s c h-p s y chi a tri s c h es Praktikum mit 
diagnostischen und therapeutischen Übungen im Vereine mit 
einem der Herren Assistenten, 2 Stunden wöchentlich; Diens­
tag von 5-7 Uhr abends, in 1ier Klinik für Geistes- und 
Nervenkrankheiten. Coll. publ., unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller: 
Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­

heiten des gesamten Nervensystems, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver­
bunden mit klinischen Demonstrationen und dia(J'nostiscben 
„ 0 

Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 5-7 Ubr 
abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­

systems, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen in der 

' Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer: 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten 

' 5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-5 Uhr, in der Klinik für Kinderheilkunde. 

Impfkurs für Physikats-Kandidaten, zählt als 
!stündiges Kolleg; nach Übereinkommen, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Infektions-Krankheiten, 2 Stunden wöchentlich· .. ' 

nach Ubereinkommen, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis usw., 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 9'/2 
bis 11 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Pollaud: 
Einführung in das Studium der Dermatolo0>ie 

b ' 
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1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im dermatolo­
gischen Hörsaale. 

*Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
w i c 11\ j O' s t e n H a u t k r an k h e i t e n ein s c h l. S y p h i l i s, 

b 

zwanzig Stunden; nach Übereinkommen, ebendort. 
Honorar 30 Kronen; Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Tit. o. ö. Prnf. Dr. Johann Habermaun: 
Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag und Donnerstag von 8-91/2 Uhr, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf-Krankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehl­
kopfes, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 
8-91/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Emele: 
**La r y n g o s k o pi e, achtwöchiger Kurs, 3 Stunden 

wöchentlich; nach übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale. 
Honorar 20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barniek: 
Diehäufi0>stenErkrankungen des Gehörorgans 

im Kindesalt~r, mit praktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen Am­
bulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
S p e z i e 11 e c h i r ur g i s c b e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e 

und Klinik (einschl. Praktikum), 71 /2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 91/ 2-11 Uhr, im Allgemeinen Kranken­
hause. 

Privat-Dozent Dr. Hans Spitzy : 
0 r t h o p ä d i s c h e I u d i k a t i o n e n u n d T h e r a p i e„ m i t 

einem Massagekurs, 2 Stunden wöcben tlich ; nach Uber­
einkommen, im Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 

*Vorlesungen über körperliche Erzieh~_ng, t:ür 
Hörer aller Fakultäten 1 Stunde wöchentlich; nach Uberem-

' kommen, ebendo1't. Coll. publ., unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Arnold Wittek: 
Für den praktischen Arzt wichtige I~apitel 

der 0 r t h o p ä die, 2 Stunden wöchentlich; nach Übe1:ein­
kommen, im alten chirurgisehen Hörsaale des Allgememen 
Krankenhauses. 
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Privat-Dozent Dr. Josef Hertle: 
V o r 1 e s u n g e n ü b e r a 11 g e m e i n e Ch i r ur g i e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten chirur­
gischen Hörsaale des Allgemeinen Kraokenhauses. 

Grenzgebiete der Chirurgie und inneren 
Medizin, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahn heil kund e, 3 Stunden wöchentl ich· MontaO' 

. ' bl 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Zahnäi:ztlichen 
Institute. 

/* Praktischer Kurs an Patienten für Vorge ­
sc~rittene, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag bis 
Freitag von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 15stündigen Kollegs. Zahl der Teilnehmer 10. 

*\ Zahnersatzkunde, 6 Stunden wöchentlich· MontaO' 
. ' b 

bis Samstag von 8-9, verbunden mit Arbeiten im Labor a-
t o r i um für Zahnersatzkunde von 10-12 Uhr, ebendort. 
· Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimmer: 
Pathologie und Therapie der AuO'enkrank­

b e i t e n, II. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag° bis Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois ßirnbacher: 
Über normale und pathologische Anatomie 

<l es Sehorgans, mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 11-1 Uhr, im Mikrnskopiersaale des Patho­
logiscb-ana to m iscben Ins ti tu tes. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, dUl'cb 
vier bis sechs Wochen j~ fünf Stunden, zählt als 5stündiO'es 
Kolleg; na.ch Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklicik. 

Privat-Dozent Dr. Rigobert Possek: 
Okulistische Propädeutik, l Stunde wöchentlich· 

nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. ' 
* H Y giene des Auges, für Hörer aller Fakultäten 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale de~ 
Hygienischen Institutes. Coll. publ., unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Grenzgebiete der Augen h e i 1 kund e, 1 Stunde 

wöchentlich· nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augen-
' klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik ·für 

Anfänger, in Verbindung mit systematischen einführenden 
VorlesunO'en über die weiblichen Sexualorgane und mit prak-o 
tischen Übungen in der Untersuchungs-Technik, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 1-2 Uhr, im Hörsaale 
der Geburtshilflichen Klinik. 

Geburts hil fliehe und gyn äkologi sehe Klinik, 
mit theoretisch-praktischem Unterricht in der Geburtskunde 
und in den Krankheiten der weiblichen Sexualorgane, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
ebendort. 

Geburtshilflicbe Operationslehre, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
taO' von 6-8 Uhr abends, ebendort. 

0 

*Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 
O'emeinsam mit dem Privat-Dozenten Dr. Paul Matthes, 
;wölf Stunden; vom 15. bis 30. Jänner 1911, Montag bis 
Samstag, nach Übereinkommen, ebendort. Coll. publ., unent­
geltlich. 

A. o. Prof. Dr. Ernst ßörner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gy n ä k o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöche~t­

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaale der Geburtsbllf­
lichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Geburtshi 1 fl ich e In d i k a t i o n s 1 ehre (Bedingungen, 

Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtsbilflichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 
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GY n ~ k o 1 o g i s ?. h e D i a g n o s t i k u n d T h e r a pi e, mit 
Demonstrat10nen und Ubungen, 2 Stunden wöchentlich · SamstaO' 
von 2-4 Uhr, ebendort. ' 

0 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
. Physiologie und Pathologie des Wochenbettes 

~it Kranken-Demonstration, 1 Stunde wöchentlich; nach Über~ 
emkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Gynäkologische Propädeutik, :3 Stunden wöchent­
licb, Samstag von 11 1/2-1 1/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Max Stolz: 
GY n ä k o logische Diagnostik mit Übun(J'en 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 11- 12 Uhr, im Hörs:al~ der 1Ge­
burtshilflichen Klinik. 

Die Erkrankungen der weiblichen Harnblase 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. ' 

Privat-Dozent Dr. Paul Mathes: 
*Fortbildungskurs für praktische Hebammen 

gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Emil Knauer, zwölf Stunden'. 
v.om 15. bis 30. Jänner 1911, Montag bis Samstag, nach Über~ 
einkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. Coll. 
publ., unentgeltlich. 

Diagnostische Übungen in der Gynäkolo(J'ie 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, ebendort."=> ' 

Privat-Do2ent Dr. Walter Schauen tein: 
. Gebu.~·tshilflichePropädeutik, 3 Stunden wöchent-

lich; nach Ubereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Klinik. 

Die pathologische Histologie der weiblichen 
S e x. u a 1 ? r g a ~ e u n d i h r e B e d e u t u n g i n d er g y n ä k o­
l o g 1 s c h e n Diagnostik, 2 Stunden wöchentlicb; nach über­
einkommen, ebendort. 

0. ö'. Prof .. Dr. Julius K.ratter (s. auch Seite 9): 
Gerichtliche Medizin, I., 5 Stunden wöchentlich· 

Mon~a.g. bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaale des Gerichtlich~ 
med1zm1schen Institutes. 
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,i'* Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten 
des Pbysikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Gerichtlich-medizinischen Institute. 

Privat-Dozent Dr. Hermann Pfeiffer: 
R e p e t i t o r i u m d e r g e r i c h t li c h e n M e d i z i n für 

Pbysikats-Kandidaten und Mediziner, sechswöchiger Kurs, zählt 
als 2stündig~s Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaale 
des Gerichtlich-medizinischen Institutes. 

0 . ö. Prof. Dr. Wilhelm Prnusnitz: 
Hygiene, 1. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 3-41/4 
Uhr, im Hygienischen Institute. 

* D i e s a n i t ä r e u n d v o 1 k s w i r t s c h a f t li c h e B e­
d e u tun g des Alkoholgenusses, für Hörer aller Fakul­
täten, fünf Vorlesungen; in der ersten Semesterwoche, nach 
Übereinkommen, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 
Vorgeschrittene, Montag bis Samstag von 9-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 25 Kronen. 

/ * B a kt er i o 1 o g i s c h- h y g i e n i scher Kurs, gemein­
schaftlich mit dem a. o. Prof. Dr. Paul 'l1heodor Müller, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Paul 'rheodor Müller: 
Infektion und Immuni.tiit, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hygienischen Institute. 
..,'\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­

schaftlich mit dem o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 
*Hygiene des Geschlechtslebens, für Hörer aller 

Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben­
dort. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammerl : 
*\Bakteriologisch-hygienischer Kurs für 

Ph Y s i k a ts ·· K and i da ten, vierwöchig; Montag bis Freitag 
2* 
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:on 2-5 Uhr, im Hygienischen Institute. In der vierten w oche 
ISt den Herren Physikats-Kandidaten das Laboratorium auch 
von 9-12 Uhr zugänglich. 

Honorar 50 Kronen, Laboratoriumstaxe 10 Kronen 

. ~it. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s: auch Seite 35) 
liest mcht. 

Supplent Regierungsrat Dr. Albert Schindler: 
~ i e rs ~ uch enl e ~ r e und Ve t er inä rp o li z e i, 3 Stun­

den wochenthch; nach Ubereinkommen, im Dozenten-Höraaale. 

D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

O. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschucbsheim: 
A 11 gemeine W er t t h eo r i e, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

*Philosophisches Semi'nar: Übungen für Vor­
g es c h ritten e, 2 st'unden wöcl1entlich; Mittwoch von 6 bis 
8 Uh1· abends, im großen Arbeitsraume des Psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Sinnes p s y c h o 1 o g i e (Fortsetzung), 3 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im kleinen zoologischen Hörsaale. 
G es chi c h t e der Äst L et i k vom siebzehnten Jahr­

b und er t bis zur Gegenwart, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Er zieh u n g s lehre, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Übungen im Au­
schl u ss e an W. M ü n eh s "Zukunftspädagogik" (2. Auf-
1 a g e), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-5 Uhr, eben­
dort. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Kursus der Psychologie, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

*Phi 1 o s o phi s c bes Seminar : Lektüre und Be­
s p r e c h u n g v o n K an t s K r i t i k d er r e i n e n V er n u n f t, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5-7 Uhr abends, eben­
dort. Unentgeltlich. 
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*Arbeiten im Laboratorium für experimentelle 
Psychologie. Stunden nach Bedarf; nach übereinkommen. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
~ Experi.?1ent~lle Psychologie I. (Allgemeiner Teil), 

4 ~tunden wochentltch; Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 3-4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. 

11. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0 . ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Integralrechnung (Fortsetzuqg), Funktionen­

theorie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freit<1g von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
.. Di~ferential- und Integralrechnung, 5 Stunden 

wochenthch; Montag bis Donnerstag von 8-9, DienstaO' von 
3-4 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

0 

. *Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebendo1·t. Unentgeltlich . 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, :i Stunden wöchentlich· 

Mittwoch und Samstag, nach Übereinkommen, im mathe~ 
matischen Seminarraume. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
El e ktriz i tä tun d M agn etis m u s, 4 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 

Das Prinzip der Rel a ti vi tä t, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 10-11 Uhr, ebendort. 

*? b u n g e n i m S e m i n a r für m a t h e m a t i s c h e 
Ph Y s l k, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-11 Uhr 
ebendort. Unentgeltlich. ' 

A. o. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Elemente der theoretischen Astronomie, 4Stun-
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den wöchentlich; Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale 11 des Physikalischen Institutes. 

Astronomische Chronologie, 1 Stunde wöchent­
lich; Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Meteor o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 

11-12, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 

Übungen im physikalischen Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 6-8 Uhr abends, ebendort. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Technischen Hochschule 

Dr. Franz Streintz: 
. Die Wärmesätze und ihre Anwendung auf 

Probleme der Chemie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 12--1 Uhr, im Hörsaale II des Physikali­

schen Institutes. 

0 . ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allgemeine und anorganische Experimental­

ehe m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis· Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des Chemischen 

Institutes. 
Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 

inbegriffen, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis Frei­
tag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im Chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
Chemische Übungen f.ü r Lehramts k an d i da t e n 

(mit halben Plätzen), zählt als 6stündiges Kolleg; eben­
dann, .ebendort. 

Reagentientaxe 20 Kronen. 
Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 

wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Uhr, 
ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 
Chemische Übungen für Vorgeschrittene, zählt 

als 20stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-12 und 
Montag bis Freitag von 2-6 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
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Tit. o. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter: 
Pha.rmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Donnerstag von 11 1/ 2 -121;2 Uhr, irn Hörsaale II 
des Chemischen Institutes. 

Che~ie der zyklischen Verbindungen, II. Teil 
(heterozykhsche ), 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 111;2 bis 
121/2 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kreman11: 
Physikalische Chemie V. (Elektrochemie mit be­

sonderer Berücksichtigung der Elektroanalyse und -Synthese) 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 71; 2-91;2 Uhr, im Hör~ 
saale II des Chemischen Institutes. 

Analytische Chemie, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 9-10 Uhr, ebendort. 

Physiko- c h e m i s eh es Praktikum, durch drei Wochen 
vor dem Palmsonntage von 9-12 und von 2-5 Uhr in den 
physiko-chemischen Zimmern des Chemischen Institut~s. 

Gegen das Honorar eines Sstündigen Kollegs. Laboratoriumstaxe 
5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
aus dem Gebiete der physikalischen Chemie Mon-
tag bis Samstag, nach Übereinkommen, ebendort. ' 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. Laboratoriumstaxe 
30 Kronen. 

Tit. a. o. Pr~f. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augustenfeld: 
Ausgewablte Kapitel aus der chemischen 

Technologie organischer Stoffe (I. Teil) 2 St d 
·· h 1. b ·· , un en 

woc ent ic ; nach Ubereinkommen, im Hörsaale II des Chemi-
schen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie: lI. Die sekundären 

:M.~neralien und ,aekundären Gesteine, 5 Stunden 
woche?tlicb; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale 
des Mmeralogisch-petrographischen Institutes. 

Miner.~logi~ches P1.'.aktikum für Anfänger, 
3 Stunden wochenthcb; nach Ubereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

E.inflihrung in die allgemeine Mineralogie für 
Ch e m 1 k er, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen 
ebendort. ' 
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"'Mine rn 1 o g i s c h -p et r o g r a phi s c h e Arbeiten für 
Vorgeschrittene, gemeinsam mit a. o. Prof. Dr. phil. 
(Gießen) Josef lppen, gilt als 1 Ostündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und YOn 2-5 Uhr, ebendort. Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 
*Die Beziehungen zwischen dem chemischen 

Bestande und den kristallographischen und phy­
sikalischen Eigenschaften der .Mineralien, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prnf. Dr. phil. (Gießen) Josef lppen: 
Z i e 1 e u n rl M e t h o d e n de r M i n er a 1 s y n t h es e, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des Mineralogisch-petrographischen Institutes. 

*Mine r a 1 o g i s c h - p et r o g r a p bische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Scharizer, gilt als 1ostündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
8-12 und von 2- 5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich . 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes: 
Ex p er i m e n t a 1- G e o l o g i e : E rl ä u t er u n g aus g e­

w ä h lt er Kapitel der dynamischen Geologie durch a) · 
B e s p r e c h u n g i m H ö r s a a 1 e u n d b) Aus fü h r u n g g e­
e i g n et er Experimente, gilt als 5stündiges Kolleg; a)Mon­
tag, Mittwoch und Freitag von 8-9 und b) Samstag von 
8-12 Uhr, im Hörsaale I. 

*Ver g 1 eichende Ge o 1 o g i e (Geologie der Himmels­
körper), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
8-9 Uhr, ebendort. Coll. pu bl., unentgeltlich. 

' Pa l ä o n t o 1 o g i e der wirb e 11 o s e n 'r i er e, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, 
ebendort. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Vom '1.1ertiär bis zur Gegenwart (Geologie und 

Urgeschichte, letztere mit Lichtbildern), 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale I. 

Führungsvorträge in der geologischen Abtei­
lung am J o an neu m, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
12-1 Uhr, im Joanneum, geologische Abteilung. 
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. An l e i tu n g z u m S t u d i u m d er g e o 1 o g i s c h e n Ab­t: Il u n g am J o an neu m, 2 Stunden wöchentlich . nach Über-
emkommen, ebendort. ' 

*Anleitung zu selbständiO'en geolo . b A 
bei t · F 

1 
o g 1 s c e n r-

k e n 1_m ~ de, 10 Stunden wöchentlich; nach Überein-
ommen, im Hol'saale I. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch : 
Einf~.hrung in die Geologie, 3 Stunden wöchent­

lich i nach Ubereinkommen, im Hörsaale I. 

0. ö. Pr~f. Hofrat Dr. Gottlieb Haberlan<lt : 
Vergle1che?de Morphologie und Systematik 

des pflanzen r e.~ c h es, mit mikroskopischen Demonstratio­
nen, 4 Stunden wochentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und 
Sa~sta.g von 1 11 /2-121/2 Uhr, im Hörsaale des Botanischen 
Institutes. 

.. :nanzen-an~tomisches Praktikum für An-
fange1, 4 St~nden w~cbentlich; Dienstag und Donnerstag von 
ll- l Ubr, im Botanischen Institute. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen 
. U n .t ersuch u.? gen, gilt als 1 Ostündiges Kolleg; MontaO' bis 
Freitag, nach Ubereinkommen, ebendort. 

0 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fl'itsch : 
M o r p h o l o g i e u n d S y s t e m a t i k de r p t e r i d o­

p~1 y t e n ~nd Gymnospermen, 3 Stunden wöchentlich · 
Dienstag bis Donnerstag von 9_ 10 Uhr im Bot . h L ' 
boratorium. ' amsc en a-

*Ü b er botanische Nomenk l atur 1 St d .. h r h F · , un e woc ent-
1c ; 'reitag _von 9-10 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

B o t an 1 s c h es Pr a kt i k um für An fä n O' er 4 St d 
·· b i· ·· · < o , un en 

woc ent _ich; nach Ubereinkommen, ebendort. 
Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

~1lleit~ng zu wissenschaftlichen botanische 
Arbe.: t e n'. gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Samsta: 
nach Uberernkommen, ebendort. 

0
' 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Morphologie und Systematik der Lebermoose , 
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1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3 - 4 Uhr, im Hörsaale des 

Botanischen Institutes. 
D asA b so rption ssys tem der Pflanzen (Praktikum), 

2 8tunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, im Botanischen 

Institute. 
Mikroskopische Untersuchung der vegetabili-

schen Nahrungs- und Genußmittel, 2 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von 2-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Franz Fuhrmann : 
Ausgewählte Kapitel aus der Physiologie der 

Bakterien. 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale XII der Technischen Hochschule. 

Privat-Dozent Dr. Hermann R. v. Guttenberg: 
Sinnesorgane der Pflanzen, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen. im Hörsaale des · Botanischen Institutes. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff : 
Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten 

und Biologie für M e d i z in er, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im großen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Arbeiten im Zoologisch-zootomischen Jnsti­
t u t e fü r t h e o r e t i s c h u n d p r a kt i s c h V o r g e b i l d et e, 
in Verbindung mit dem tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Be­
schäftigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 10 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (IV. Teil), 

3 Stunden wöchentlich ; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, 
oder nach Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des Zoologisch­
zootornischen Institutes. Coll. publ. für diejenigen, die dieses 

Kolleg schon gehört haben. 
En twi ck 1 u ngsg es chi eh t e (II. Teil), 1 Stunde wöchent-

lich; Donnerstag von 5-6 Uhr, ebendort. 
Zoologisches Praktikum, in Verbindung mit dem 

a. o. Prof. Dr. R. v. Stummer-Traunfels, 8 Stunden wöchentlich; 

' . 
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Fl'eitag und Samstag von 9-1 Uhr, im Präpariersaale dort­
selbst. 

llfaterialtaxe 4 Kronen. 

Arbeiten i·m Zoologisch-zootomischen Insti­
tute für theoretisch und praktisch VorO'ebildete 
in Verbindung mit dem o. ö. Prof. Hofrat Dl'. Lud~ig v. Graff

1 

g!lt a~s 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von s -1, fü; 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Materialtaxe 10 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 
E n t w i c k 1 u n g s lehre (Descendenztheo!'ie); II. Teil: 

Die Theorien der EntwicklunO'slehre 2 Stunden 
~öchentlich; Montag und Dienstag vonb 4-5 Uhr, oder nach 
Ubereinkommen, im großen Hörsaale des Zoolo"'isch-zootomischen 
Institutes. b 

D a s S t a a t e n l e b e n d e r Ins e kt e n, b e s o n d er s d e r 
Am.eisen (allgemein verBtändlich), 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 4-5 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 
Vergl eich ende Anatomie der Wirbeltiere: I„ 

In t eg um en t, Skelett-, M uske 1- und Nervensystem 
5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen im "'roße~ 
Hörsaale des Zoologisch-zootomischen Institutes. ' b 

Zoologisclles Praktikum, im Vereine mit dem tit. 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig ßöhmig, 8 Stunden wöchentlich · Frei­
tag und Samstag von 9-1 Uhr, im Präpariersaale dor;selbst. 

Matcrialtaxe 10 Kronen. 

Tit. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der Technischen Hoch­
schule Dr. Artur R. v. Beider liest nicht. 

* * 
* DLe Lehrkanzel für Physik ist derzeit nicht besetzt. 

III. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
Die Geschichtsschreibung der Griechen und 

Römer, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 
4-6 Uhr, im Hörsaale IV. 

-- -- ----- - . - ----~-- .. 
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* Die Funde griechischer Urkunden in Ägypten 
seit 1 8 7 s 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, , 
ebendort. Coll. publ„ unentgel~lich. „ . . r. • 

* Historisches Seminar: Ubungen mit Zugrnnde­
leO'unO' von Plutarchs Biographie des Aemilius Paullus, 2 Stun-

b b · A b ·t den wöchentlich; Mittwoch von 2-4 Uhr, 1m r e1 sraume 
des Seminars. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 33) : 
Geschichte de r römischen Kaiserzeit, 3 Stunden 

wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2- 4 Uhr, im 
Hörsaale XIX. 

Er k 1 ä r u n g der S c r i p t o r e s h i s t o r i a e A u g u s t a e, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-1 O Uhr, ebendort. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 35): 
Geschichte des späteren Mittelalters, II. und 

III. Teil (1303-1449), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unent­
geltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz: 
österreichische Geschichte von 1439-1648, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 9 -10 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Urkundenlehre. 1. Teil, 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 12-1, Freitag von 3- 5 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Fre~tag 
von io-11 Uhr im Arbeitsraume des Seminars. Unentgelthch. , 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Alla·emeine Geschichte des 19. Jahrhunderts, 

b 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 
3-4 Uhr (verlegbar), im Hörsaale IV. „ . 

Historische Übungen, 2 Stunden wochenthch; Sams­
tag von 10-12 Uhr (verlegbar), _ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 
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0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Allgemeine physische G . 

wöchentlich; Montag von 
10

_
12 

l\;.ograph1.e, 5 .stunden 
11-12 Uhr im allCTe · .. ' ittwoch bis Freitag vo11 

Institutsgeb,äudes. o memen Horsaale des naturwissenschaftlichen 

*Geographische Übungen '> S .. 
Dienstag von 

10
_ 1

2 
UI b d ' ~ tu11den wochentlich; 

lf, e en ort. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

O. ö. Pr~f. Dr. Rudolf Jlleringer: 
Vergleichende Grammatik d . . 

3 Stunden wöchentlich. Zeit d 0 . .. es 1 a t e lil 's c h e 11, 
Wörter und S h un rt spater zu bestimmen. 

ac en zur deutscl K 1 
g es chic h t e (Haus Acl' erbau Kl . l e n u tu r-
lich . Zeit u11d Ort 'p··t ~ , . e1dung), 2 Stu11den wöchent-

' s a e1 zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
Interpretation von Mabarashtr!-

Stunden wöchentlich; Dienstag F. 't Texte 11, drei 
4:-5 Uhr, im Hörsaale II. ' r e1 ag und Samstag von 

. Indische Palaeographie. 2 Stunden 
D1enstaCT d F · wöchentlich· 

o un reitaCT von 5 6 Uh ' b - r, ebendort. 

A. o. ~1:of. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Hebra1sch (AnfänCTerkurs) 2 St d .. 

noch zu bestimmen, im Hörsaale, II. un en wochentlich; Zeit 

Hebräi ehe Lektüre F , . 
Bücher) nur für VorCTesch ·'tt ( o1 tsetzm1CT der historischen 

' b 11 ene 1 Stunde wö l tl' 1 
noch zu bestimmen, ebendort. , c 1e11 . ic 1; Zeit 

Interpretation ausCT .. 11 
1 Stunde wöchentlich; Zeit ~~c~az: ~errarabischerTexte, 

Syrische u·· b es Immen, ebendort. 
u n CT e n 1 Stund ·· h · 

zu bestimmen, ebendort ' e woc entlieh; Zeit noch 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Grammatik der a. . .. 

babylonisch iamaiscben Sprache des 
·· en Talmuds, 2 Stunde ·· l . 
Ubereinkommen 1·m Ho·· . 1 II n woc 18ntlrch; nach , tsaa e . 

O. ?· Prof. Dr. Heinrich Schenkl : 
G n e c h i s c h e M y t h o l o g i e, 3 Stunden wöchentlich · , 
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Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hör­

saale XXI. 
':' Ar ist o t e 1 es' Poetik, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII. Coll. publ., 

unentgeltlich. 
*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 

Hymnen des Kallimachos und Besprechung schrift­
licher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Mitt­
woch von 11-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich . 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, grie-
chische Abteilung: Lektüre literarischer Papyrus­
t ex te. 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr, eben-

dort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kulrnla : 
Geschichte der römischen Literatur in der 

Zeit der Re p u b 1 i k, 3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis 

Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 
Horaz' Oden und Epoden in Auswahl, 2 Stunden 

wöchentlich; Donnersta;?; und Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 
*Philologisches Seminar: Interpretation der 

Satiren des Persius und Kritik der eingereichten 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, 

im Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 
*Philologisches Proseminar, Oberstufe: Inter-

pretationsübungen an leichteren lateinischen 
Prosatexten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, 

ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Josef 1\lesk: 
Die römische Satire (mit Lektiire und Interpretation 

ausgewählter Stücke), 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Samstag von 11-12, Freitag von 10-11 Uhr (verlegbar), im 

Hörsaale XXI . 
*Philologisches Proseminar, Unterstufe : La-

teinis ehe Sti 1- und l n terp reta ti ons üb u n gen, zwei 
Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale XXII. 

Unentgeltlich. 
*Philologisches Proseminar, Unterstufe : Grie-

chische Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach: 
Ge s c h i c h t e der alt d e u t s c h e n Li t e r a t u r, 3 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 9- 10 Uhr, im Hör­
saale II. 

Über das deutsche Volkslied, 1 Stunde wöchent­
lich; Donnerstag von 10-11 Uhr, ebendort. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, ältere Ab­
teilung: Erklärung von Minnesangs Frühling ed. 
Lachmann und Haupt, 2 Stunden wöchentlich; Samstag 
von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seu:ffert: 
Die romantische Schule in Deutschland und 

ihre Nachfolger, 4 · Stunden wöchentlich; Dienstag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II. 

*Seminar für deutsche Phi 1o1 o g i e, Abteilung für 
neuere Zeit : D e u t s c h e Prosa aus vier J a h r hunderten , 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 8-10 Uhr, im Arbeits­
raume des Seminars. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Alois Pogatscher :' 
Historische Lautlehre des Neuenglischen, 

3 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 10-11, 
Samstag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale III. 

*Altenglische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 9-10, Donnerstag von 12-1 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

* Seminarübungen: Havelok, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 9-1 l Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias Murko: 
Geschichte der südslawischen Literatur seit 

dem 15. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXII. 

G e s c h i c h t e de r n e u e r e n s l a w i s c h e n P h i l o 1 o g i e, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr 
(Yerlegbar), ebendort. 

S e m i n a r f ü r s l a w i s c h e P h i 1 o 1 o g i e : a) Ü b u n g e n 
ü b er d i e V o l k s e p i k d er S ü d s l a w e n, b) V o r t r ä g e, 
2 Stunden wöchentlich; Freitag von 3-5 Uhr, im Seminar­
raume. Unentgeltlich . 
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0. ö. Prof. Dr. Karl StrekeJj: 
Historicna morfologija slovenskega jezika, 

4 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag von 8-10 Uhr, 

im Hörsaale XXII. „ 

*Seminar für slawische Philologie: Ubungen 
an altkirchenslawischen und südslawischen Texten, 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 3--5 Uhr, im Arbeits­
raume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Cornu: 
Französische Formenlehre, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII. 
Erklärung der Chanson de Roland, 2 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
ebendort. 

*Der lateinische Hexameter, 1 Stunde wöchent­
lich; Samstag von 9-10 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

* S e min a r für r o m a n i s c h e P h i 1 o 1 o g i e : I n t er­
p r et a t i o n pro v e n z a 1 i scher Gedichte , 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Seminarraume. Un­
entgeltlich. 

Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik der italienischen Sprache, 

l. Teil, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII. 

Spiegazione dell' Inferno di Dante con un' intro­
d u z i o n e s u 11 a v i t a e s u 11 e o p e r e d e 1 P o e t a, nur für 
ordentliche und außerordentliche Hörer, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag ,und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. 

* S e m i n a r für i t a li e n i s c h e S p ra c h e und L i t e r a­
t ur: Altitalienische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 3-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 29): 
* Archäologiscb-epigraphisches Seminar: Epi­

graph i s c h e üb u n gen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2-4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

3 
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0. ö. Prof. Dr. Hans Schracler: 
Die Akropolis von Athen, 3 Stunden wöchentlich; 

Donnerstag von 3-5, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI. 
G riech i s c h e Götterbilder, 1 Stunde wöchentlich; 

Samstag von 9- 10 Uhr, ebendort. 
* Archäologische Übun2'.en für AnfänO'er 

~ b ' 
l Stunde wöchentlich; Mittwoch von 8 - 9 Uhr, im Archä-
ologischen Institute. Unentgeltlich. 

* Archäologische Übungen für Vorgeschrittene, 
l Stunde wöchentlich; Mittwoch von 9-10 Uhr, ebendort. 
Unentgeltlich. 

* * * Die Lehrkanzel für neuere Kunstgeschichte ist derzeit 
nicht besetzt. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier: 
*Französische Übungen, für Hörer aller Fakultäten: 

Lektüre, Gra~matik, Konversationsübungen, Übersetzungen 
aus dem Deutschen ins Französische, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 2- 3 Uhr, im Raume des 
Seminars für romanische Philologie. Unentgeltlich. 

*Franzö s ische Übungen, für Mitglieder des romani­
schen Seminars (Vorgeschrittene): Übersetzungen aus dem 
Deutschen ins Französische. Lektüre und Besprechung von 
Texten aus der Anthologie des Prosateurs fran9ais von Fuchs 
(Pr. 158 Velhagen & Klasing) im Anschluß an Histoire de la 
litterature fran9aise (XVIII0 siecle), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Mittwoch und Samstag von 2-3 Uhr, ebendort. Un­
entgeltlich. 

Lektor Arthur Perry Nicholls: 
* Phonetische Übungen nach Sweets Elementar­

b u c h, ? Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saale III. Unentgeltlich. 

*Elementary Lessons in English Literature 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Un~ 
entgeltlich. 

*Eng 1 i s eh für An f ä n 2: er, nur für AnO'listen Ro-
. ~ b ) 

mamsten und Germanisten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über-
einkommen, ebendort. Unentgeltlich. 
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* \ E n g 1 i s c h e Anfangskurse, für Hörer aller Fa­
kultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 
,/* Eng l i s c h e Da m e n k ur s e für Anfängerin: n e n, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lüstündigen Kollegs. 
* * * E n g 1 i s c h e D a m e n k ur s e fü r V o r g e s c h r i t t e n e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
O. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth (s. auch Seite 29): 
*Geschichte und Literatur des Turnens, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale IV. Un­
entgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 20) 
liest nicht. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 
*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 

Gebiete des S eh ul turnen s, 4 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im Turnsaale 
des I. Staatsgymnasiums (Tummelplatz). Unentgeltlich. 

VIII. Lehrkurs für Kandidaten des Lehramtes der 
Stenographie. 

Schulrat Gymn.-Prof. i. R. Karl Zeiger: 
/* Theorie der Gabelsberger'schen Steno­

g r a p h i e, . G e s chi c h t e d er S t e n o g r a phi e, M et h o d i k 
des s t e n o graphischen Unterrichts, nicht für Anfänger 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 6-7 Uhr 
abends, im Hörsaale IV. 

IX. Fertigkeiten. 
Akademischer Lehrer kais. Rat Julius Riedl: 
Steno g r'a phi e, Ort und Zeit nach Übereinkommen. 

.. 

3* 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten nlld 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. ~hilosophisch-apologetisches Seminar, 1 Stunde wöcheut­
lt~h; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
lt.hchelitsch. 

* 2. llloraltheologisches Semillar, 1 Stunde wöchentlich. wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. ' 

* 3. U~rche~1gcschicht~iches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton '\'reiß. 

* 4. P~storaltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann J{öck. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

.Das. Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften um. 
faßt m diesem Semester nachstehende ÜbunO'en : 
* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöche~tlich. wie s · t 6 1 't t p , e1 e , 

ge e1 e vom o. ö. rof. Hofrat Dr. Gusta.v Hanausek 
*2. ~o.manistisch~s Seminar, 2 Stunden wöchentlich; ~ie 

Seite 6, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ivo Pfäff. 
* 3. Zi v~recbtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 7, 

* geleitet vo.m o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 
4. Strafrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich. wie 

S.eite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. ' 
* 5. Strafrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich. wie 

~eite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz ' 
* 6. q~entlich-re~btliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 

Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz Rauke 
* 7 • Stat~stisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie s'eite 9, 

gele1~et vom o. ö . . Prof. Hofrat Dr. Ernst Mischle1" in 
Verbmdung mit dem Privat-Dozenten Dr. Alfred Gürtler. 
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Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mitgliedern 
in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des Seminars zu 
entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomisches Institut mit dem l\luseum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31, I. Vorstand: Prof. Dr. Moritz Holl. 

PJ1ysiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zotb. 

Institut für Histologie und Emb1·yologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4, II. Vorstand : 
Prof. Dr. Otto Drasch. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
ichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part., rechts. Vor­
stand: Prof. Hofrat Dr. Karl B. Hofmann. 

Institut für allgemeine und experimentelJe Pathologie, 
im medizinischen Instituts-Gebäude, Universitätsplatz 4, I. Vor­
stand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut, im medi-, 
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch•auatomisches In'stitut und Museum, im 
Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Hans Eppiuger. 

Medizinische JOinik, im Allgemeinen Krankenhause, Pau­
lustorgasse 8. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

JOinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebär­
hause, Paulustorgasse 15. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Kljnik für Kinderheilkunde, im Anna - Kinderspitale, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Allge­
meinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vorstand: Prof. Dr. 
Rud. lllatzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten, 
im Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vorstand : 
Prof. Dr. Johann Habermann. 

Chirurgische Ininik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagen ·ammhmg, im Allgemeinen Krankenhause, Paulustor­
gasse 8. Vorstand: Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 
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Zah11ärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Franz 'l'rauuer. 

.Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause, Paulustor­
_gasse 8. Vorstand: Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

. . Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
z1mschen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Julius J{ratter. 

Gelmrtshilfliche minik. im Gebärhause, Paulustorgasse 15. 
Vorstand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Gynäkologische Klinik, im Allgemeineil Krankenhause, 
Paulustorgasse 8. Vorstand : Prof. Dr. Emil ]{nauer. 

. H!~ienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude, 
Umvers1tatsplatz 4, Part., links. Vorstand : Prof. Dr. Wilhelm 
Prausuitz. 

d An der philosophischen Fakultät. 

I. Für Philosophie und Plidagogik: 

. Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In-
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
Meinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard lllartinak. 

. Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsp latz 2, IL Vorstand : Prof. Dr. 
Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

II. Für Mathematik und Natm·wissenscltaften : 

· .. Seminar für Matbematik und mathematische Physik, 
Halbarth-Gasse 5, I., und im physikalischen InstitutsO'ebäude 
Universitätsplatz 5, I. _Vorstände : Prof. Dr. Viktor D~ntschei'. 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert 
Daublebsky v. Stemeck. 

. Math~~atisch-ph,Ysikalisches Jfabinett, im physikalischen 
Inst1tutsgebaude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Wa.ßmuth. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand : Prof. Dr. Karl Hille­
brand. 

Physikalisch11s Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(daselbst, Part.): Derzeit nicht besetzt . 
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Erdbebenstation am Physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benudorf. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst,· L): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand : 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem Botauisclien Universitäts­
gat·ten, Schubert-Straße 51. Vorstand : Prof. Hofrat Dr. Gott­
lieb Haberlandt. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, Part. links. Vorstand: 
Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Zoologisch-zootomisdies Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Fiir Geschichte untl Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Filr Philologie : 

Apparat f'i.ir indogermanische Spnchwissenschaft, im 
Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf llleringer. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
s~ite). Vorstände: Ptof. Dr. Heinrich Schenk!, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula, Prof. Dr. Josef ·Mesk. 



40 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Hofrat Dr. Anton E. Scl1önbach, Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Alois Pogatscher. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite) . Vorstände: Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, 1. 
Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Julius Cornu. -

Seminar für italienische Sprache uncl Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. }'iir Archäologie und Kuustgescllichte: 

Archäologisc11- epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Hans Schrader. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite).Vorstand: Prof. Dr. HansSchrader. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Derzeit nicht besetzt. 

Ifunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Derzeit nicht besetzt. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von lUittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 
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In den Ferienmonaten 

August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'rage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-·Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage, und 
zwar der Tag der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 
4. November) und der sogenannte Rektorstag. - Fernsprecher 
Nr. 2064. 

Vorstand: Neubeset?'ung ab 1. Oktober 1910 im Zuge. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 

Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer­

Semester von 3-6 Uhr. 
Während der Ferienmonate August und September ist 

die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags yon 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un­
terricht vom. 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 0528. 
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D. Am Steiermärkisehen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

u) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 Uhr abends, an Sonn­
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom l. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. -Fernsprecher Nr. 0074 . 

l Rauher - Gasse. Eintritt: frei 
Sonntag von 9-12 Uhr vor­

b) Naturhistorisches Museum. mittags mit Ausnahme des 
Aquariums und Vivariums, die 

c) Prähistorische Sammlung } Sonntags nur gruppenweise und 

und Antiken- und lllünzeu- gegen Eintrittsgeld zugänglich 
sind; gegen Eintrittsgeld ·an 

Kabinett. allen Wochentagen yon 9-12 

Uhr vormittags mit Ausnahme 
der Montage. 

1 
Neutorgasse. Eintritt: frei Soun­

d) Kulturgeschicl1tliches und tag von 10-1 Uhr mittags; 

gegen Eintrittsgeld Dienstag, 
J{unstgewerbe-llluseum. J M'tt 1 F .t d S t 1 woc 1, re1 ag un ams ag 

e) Landes-Bildergalerie. von 9-1, Donnerstag von 10 
bis 2 Uhr nachmittags. 

f) J{upf'erstich-Kabiuett. Eintritt : frei Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 3-4 Uhr nachmittags; 
gegen Eintrittsgeld Donnerstag von 2-3 Ubr nachmittags. 

q) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei Sonntag 
von 10-1 Uhr mittags; gegen Eintrittsgeld an allen Wochen­
tagen von 10-1 Uhr mittags. 

Stunden-Übersicht 
der im 

Winter-Semester 1910/11 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übungen. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben enthält die systematische Übersicht del' Vorlesungen 
und Übungen (Seite :=i bis 35). 
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Stunden 

8-9 

8-10 

Theologie 

Michelitsch : Religionsphiloso­
phie, Lehre v. d. Offenbarg. 
u . v. Christentum. 1\10 Di Fr 

Weiß Joh. : Lingua hebr~ica'. Sa: 
- Librorum historicorum V. 

Foed. partes selectae e textu 
Vulgatae editionis. Mi. 

Stanonik : Theologia dogmatica. 
Di. 

Gutjahr : Evangelium sec. Mat­
thaeum. Mi. 

Weill Ant.: Patrologia. Mi Sa. 
Haring : Kirchenrecht : Re~hts­

quellen u. Verfassungsrecht. 
Mo, Mi, Fr, Sa. 

Stanonik : Theologia dogmatica. 
Mo, Fr, Sa. 

Ude: Dogmatica speculativa de 
infidelitate eiusque causis.

1

Di. 
Weiß ~n:. : ~istoria ecclesiae 1 

Christi umversalis, aevum 
antiquum. Mo, Fr. -

Haring: Kirchenrecht: Rechts­
quellen u. Verfassungsrecht. 
Di. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Kryspin : Staatsrechnungswis­
sensch. l. l\fo b. Sa. 

Puntschart: Deutsch. Privat­
recht. Mo b. Fr. 

Anders: Allgem. österr. Zivil-
recht: Obligationenrecht, 
allgem. T. Mo, Mi b. Sa. 

Mischler: Finanzwissensch. Fr. 

Luschin: Deutsch. Recht. I. Abt. 
Do. 

• 

---·1------------1- - -
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1 Fossel : Einführung in d. Stu-

1 

dium d. Medizin tmedizin. 
Hodegetik); ;, Vorlesgn. i . 
d. 1. Sem.-Woche. 

Zoth: i>rakt. Übgn. im Physiol. 
Institut. Mo, Mi. Fr. 

Trauner: Zahnersatzkund e. l\Io 
b. Sa. 

Lorenz: Spez. Pathol.. '!'her. u. 
Klin. d. inneren lCi ankhtn. 
(einschl. Prakt. l Mo b. Fr. 

Habermann: I<lin . d. Krankhtn. 
d. Ohres. Mo, Do. 

· - Klin. d. Krankhtn. d. :'\ase 
u. d. Kehlkopfes. Di, Fr. 

Barnick: Die häufigst. Erkran­
kungen d. Gehörorgans. im 
Kindesalter, mit prakt. Übgn. 
l\1i. 

Kremann : Physik. Chemie V. 
Sa. 7 1/2-91/~ 

Daublebsky: Differential- und 
Integralrechng. Mo b. Do. 

Scholl : Allgem. und anorgan. 
Experimentalchemie, m. bes. 
Berücks. d. Studierend. dei; 
Mediz. u. Pharmaz. ltlo b. Fr. 

Hoernes: Experimental-Geolo­
gie, Mo, Mi, Fr. 

- Vergle\ch. Geologie (Geo­
logie d. Himmelskörper.) Di, 
Do. 

Cuntz: Gesch d. röm. Kaiser­
zeit. Fr. 

Loserth: Gesch. d. später. Mit­
tel alt. l\Io b. Fr. 

Seuffert: Die romant. Schule 
in Deutschld. u. ihre Nach­
folger. Di bis Fr. 

Pogatseher : Histor. Lautlehre 
d. Neuenglisch. Sa. 

Murko: Gesch . d .. neuer. slaw. 
Philolog. Di, Mi (verlegbar). 

Schrader: Die Akropolis von 
Athen. Sa. 

- Archäolog. Übgen. f. Anf. Mi. 
Loserth: Gesch. u. Literat. d. 

Turnens. Sa. 

Cuntz: Erklärung d. Scriptores 
historiae Augustae. Do. 

Seuffert: Sem. f. deutsche 
Philol. Mo. 

Strekelj: Historiöna morfolo­
gija slovenskega jezika. Fr, 
Sa . 

8-9 

8-10 

1---- -1-- --1- 1 
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Stunden Theologie 

8-11 

8-12 

. 

- - · -·-

8-1 

-

8-6 

---- - -
Ab 8 

----11---- -

9-10 

Michelitsch: Geschichte d. Phi-
losophie. Fr. 

- Erkenntnistheorie. Mo, Di. 
- Allgem. Religionsgesch. Sa. 
Weiß Job. : Exeget. Übungen. 

M. • 
1. 

Ude: Dogmatica speculativa de 
inßdelitate eiusque cau~is. 
Do. 

Gutjahr : Evangelium sec. Mat­
tbaeum. Di. 

- Introductio in ss. libros 
N. T. Mi. 

Weiß Ant. : Historia ecclesiae 
Christi universalis, aevum 
antiquum. Mi, Sa. 

Köck: Pastoraltheologie. Sa. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

1 

1 
1 

1 

-

- -

----

------·--
Tewes: Pandekten: Obligatio­

nemecht (spez. T.) mit Be­
zug auf d. Deutsche bürgerl. 
Gesetzbuch. Mo. Di. 

Luschin: Deutsch. Recht, J. Abt. 
Mo bis Mi. 

Steinlechner: Allgem. österr. 
Zivilrecht. Mo. Di. Sa. 

Groß: Österr. Strafrecht. Mi b. 
Fr. 

Lenz : Österr. Strafrecht . .Mi b. 
Fr. 

Canstein: Österr. zivilger. Ver­
fahren (in und auß. Streit­
sachen). Mo b. Fr. 

1 

Gesamte Heilkunde 

l-- -- --

Philosophie 

Waßmuth: Übgn. im. Sem. f. 
matbemat. Physik. Sa. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Anf., 
Pharmazeut. inbegr. Mo b. 
Fr. .. 

_ Chem. Ubgn. f. Lehramts- 1 

kandidat. Mo b. Fr. 

1 

_ Chem. Übgn. f. Vorgeschr. 
Mob. Sa. 

Scharizer-lppen: Mineral. -pe­
trogr. Arbeiten f. Vorgescbr. i 
No b. Fr . 

Hoernes : Experimental-Geo-
logie. Sa. 

Graff-Böhmig:Arbeiten imZool.­
zootom. Inst. f. theoret. u. 
prakt. Vorgebildete. Mo b. 
Sa. 

1 Klemensiewicz : Arbeit. f . ~ -
1 

aeschrittene im Laborator. 
Mob. Sa." 

------------! Holl: Anatom. Sezierübgn. Mo 
b. Sa. __ 

- ~tscher: [ntegr.alrechnun~. 
Drasch: Histologie. Mo b: Mi. Funktionentheor1~. :'llo. b. Fr. 
_ Anleitg. z. Gehr. d. Mikro- l{remann: Analyt. Chemie. F:. 

skops. Do, Fr. „ . lppen: Ziele u. Method. d„ M1-
Mathes : Diagnost. Ubgn. m d. neralsyntbese. Mo b. Mi. 

Gynäkologie. Sa. fritsch: Morphologie u. Syste-
mat. d. Pteridophyten und 
Gymnospermen . Di b. Do. 

_ Üb. botan. Nomenklatur. 

Fr. l . fü 
Graff: Allgem .. Zoo og1e . r 

Lehramtskandidat. und Bio­
logie f. Mediziner. Mo b. Fr. 

Uhlirz: Österr. Ges~l1. v. 1439 
-1648. Mo b. Mt, Fl', Sa. 

Kukula: Philolog. Prosem., 
Oberstufe. Fr. 

Schönbach: Gesch. d.altdeutscb. 

1 

Lit. Do b. Sa. „ 

Pogatscher: Altengl. Ubgn. f. 
Anf. 1\fi. L't 

Murko: Gesoh. d. südslaw .. l . 

seit d. 15. ,Tb. Mo b. Mi. 
Cornu: Der Jatein. Hexameter. 

Sa. 

8-11 

8-1 
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Rechts-
und Staatswissenschaften 

Stunden Theologie 

9-10 1 

1-1--- ·1---­
9-11 

Köck : Pastoraltheologie . . Mo. , Canstein : Österr. Handels- u. 
Mi, Fr. Wechselrecht. Sa. 

9-12 

--
9-1 

- 1 . 
9-6 

-- -
1 

1 

91;2-ll 1 

10- 11 

10-12 

Miq,helitsch: Philosoph.-apolog. 
. Ubgn. Sa. 

Weiß Job.: Introductio genera­
lis in libros V. Foed. et 
bistoria sacra V. F. usque 
ad Davidem. Mo, Di, Fr. 

Gutjahr: Evangelium sec. Mat­
thaeum. Mo, Fr. Sa. 

- Epistula ad Galatas, e textu 
graeco. Di. 

Weiß Ant.: Historia ecclesiae 
Christi universalis , aevum 
antiquum. Di. 

Köck : Pastor~ltheologie. Di. 
- Homilet .. Übungen. Sa. 

Stanonik : Theologia dogmatica. 
Mi. 

1 

Weiß Kar~: Theolo~ia moralis 
generahs. Mo, 1111, Fr, Sa. 

1 

Hanausek: . Institution. d. röm. 
Rechts. Di. 

Steinlechner: Allgero. österr. 1 

Zi vilrecbt. Mo b. Sa. 
Canstein: Österr. Handels- u. 

W echselrecht. l\fo b. Fr. 

Hanausek: Institution . d. röro. 
Rechts. Mo, Mi , Do. 

Tewes: Einführg. in d. Stu­
dium' d. Jurisprudenz. Sa. 

• 1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Schrader: Griech. Götterbilder. 
Sa. 

- Archäolog. Übgn. f. Vor­
geschr. Mi. 

49 

1 

Stunden 

9-10 

- - --1-----------:·---1 

Prausnitz: Bakteriolog.-hygien . 
.Arbeiten f. Vorgeschr. l\fo b. 
Sa. 

Matzenauer: Klin. der Haut­
krankheiten u. Syphilis usw. 
Mo, Mi, Fr. 

Hacker: Spez. chirurg. Pathol., 
Ther. u. Klin. (einschl.Prakt.) 
Mob. Fr. 

Zoth: Physiologie d. Mensch . 
Mo b. Fr. 

Hofmann K. B.: Chemie für 
Mediz. (Anorg. Chemie) . Mo 
b. Fr. 

Loserth: Übgn. im histor. Sem. 1 

9-11 1 Do. 1 Pogatscher: Seminarübgn. Di. ____ , 
Kremann: Physiko-ehern. Prakt„ 9 :--12 

3wöch. 

Böhmig-Stummer: Zoologisch. 
Praktik. Fr, Sa. 

Waßmuth: Elektrizität u. Mag­
netismus. Mo b. Do. 

- Das Prinzip d. Relativität. 
Fr. 

Scharizer : Die sekundär. Mine­
ralien u. sekundiir. Gesteine. 
l\Io b. Fr. 

Hilber: Vom Tertiär b. z. Ggwt. 
(Geolog. u. Urgesc~.) Di, Fr. 

Uhlirz : Bist. Sem. Mi, Fr. . 
Schenkl: Griecb. Mythologie. 

l\fo, Di. Do. 
Mesk: Die röm. Satire. Fr 

(verlegbar). 
Schönbach : Über d. deutsche 

Volkslied. Do. 
Pogatscher: Histor. Lau~lehre 

d. Neueng li sch. llfo, Mt. 

9-1 

9-6 

10-11 

- ~1-__:.---------

Kaser: Rist. Übgn. Sa (ver- 1 

legbar). 
Müller R.: Mikro kop. Unter­

suchg. d. vegetab. Nahrgs.­
u. Genußmittel u. deren Ver­
fälschgn. Sa. 

Trauner: Arbeiten im Labo­
ratorium f. Zahnersatzkunde. 
Mo b. Sa . 

Sieger: Allgem. phys. Geo- 1 
graphie. ACo. . 

- Geogr. Ubgn. Dt. 
Kukula: Philologisch. Seminar. 

10-12 

Sa. 
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Stunden 

10-12 

11--12 

11 - 1 

Theologie 

Weiß J ob.: Lingua hebraica. 
Di, Fr. 

- Librorum historicorum V. 
Foed. partes selectac e textu 
Vulgatae ed itionis l\Io. 

Gutjahr: Introductio in ss. li­
bros N. T. l\Io, Sa. 

- Epistula ad Galatas, c textu 
graeco. F1:, 

- Exeget. Ubungen. Di. 
Weiß Karl: Summa theol. S. 

Tbom. Aquin. Di. 
l<atschner: Katechetik m. bes. 

Berücks. der Methodik. Di. 
Mi. Fr, Sa. . 

Graus: Allgem. Kunstgesch . u . 
chris tl. Archäologie. Do (a). 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Tewes: Pandekten: Obligatio­
nenrecht (spez. T.) m. Bezug 
auf d. Deutsche bürgerl. Ge­
setzbuch. l\Ii. 

- Einführg. in d. Studium d. 
.Jurisprudenz. F r. 

Hildebrand: Volkswirtschafts­
lehre. Do. 

Mischler: Finanzwissenschaft. 
Di b. Do. 

Hauke: Allgem. und österr. 
Staatsrecb t. Sa. 

Layer: Allgem. u. östel'l'. Staats­
recht. Sa. 

Hanausek: Pandekten : Fami­
lienrecht. Di. 

Pfaff: ~öm. Rechtsgesch. Di. 
Groß: Osterr. Strafrecht. Sa. 
Lenz: Österr. Strafrecht. Sa. 
Hildebrand : Volkswirtschafts­

lehre. Di, :Yli. 
Hauke: Allgem . u. österr. Staats-

Layer: Allgem. u. österr. Staats­
recht. 1110, Fr. ! 

recht. ilfo, Fr. 

____ , _____________ ! __ 

-1-

ll l/2-l1/21 
-----

1 

12-1 
1 

1 
1 1 

- - -

- -

1 

Pfaff: Röm. Rechtsgesch. l\Ii. 
Mischler: Finanzwissensch. Do. 

51 

Gesamte Heilkunde. Philosophie \ Stunden 

1 ~Anatomie LJJenschen. 
1 l\fo b. Fr. 

Klemensiewicz : All g. Pathologie 

l 
u. Therapie. J\10, l\1i, Fr. 

Dimmer: Pathol. u. Ther. d. 
Augenkrankhtn. Mo b. Fr. 

1 St11.lz: G:rnäkol. Diagnostik m. 
Ubgn . Sa. 

Schönbach: Erklärg v. Minne­
sangs Frühling. Sa. 

Cornu: Sem . f. roman. Philolog. 
Fr. 

Hillebrand : Elemente d. theoret. 
Astronomie. l\[o . Di. Do, Sa. 

- Astronom. Chronologie. Fr. 
Benndorf: Meteorologie. ~Ii. 
Sieger : Allgem. phys. Geo-

graphie. l\Ii b. Fr. 
Schenkl: Philolog. Sem. Mo, 

l\1i. 
Kukula: Horaz' Oden u. Epoden 

in Auswahl. Do, Fr. 
Mesk: Die röm. Sati re. Di, Sa. 
Cornu: Französ. Formenlehre. 

l\Io. Di. 
- Erklärg. der Chanson de 

Roland. l\Ii, Do. 

Eppinger : Pathol. Sezierübgn. 
1 

Haberlandt: ~flanz.-an at. Prakt. I 
\ 

Sa. f. Anf. D1, Do. 
•• 1 

Birnbacher: Uber normale u. 1 

1 pathol. Anatomie des Seh­
organs. Sa. 

l 

-
- -- Schrötter: Pharmazeut. t'hc111ie. 

l\lo b. Do. 
_ Chemie d. zykl. Verbdgn. 

(heterozykl.) Fr. 
Haberlandt: Vergleich. l\lor­

pholog. und Systeroat. des 
Pflanzenreich. l\Io, l\[i , Fr. 
Sa. 

10- 12 

11- 12 

11 - 1 

j __ - - - 1----

Steinbüchel: Gyni:ikol. Propä­
deutik. Sa. 

----·1---
Eppinger: Allg. u . spcz. patbol. 

Anatomie. M:o b. Fr. 
Knauer: Geburtshilfl. u. gynii­

kolog. Klin. Mo b. Fr. 

Benndorf: l\Ieteorologie. Do, Fr. 
Streintz : Die Wärmesi:itze u. 

ihre Anwendg. auf Probleme 
der Uhem ie. 1\10. Di. 

Hoernes: Paläontologie d. wir­
bellosen Tiere. Mo, ~li. Fr. 

12-1 

4.* 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

1 

. 1 
1 
f 

12-1 

- - - -! 
12-2 

1 

- l 

1-2 
1 

[ 

----1 -1 
2- 3 l 

l 
---- -- -1 

2-31/2 Bliemetzrieder : Dogmengcsch .. ' 1 
I. T. :rtfo. - _! 

~ 

' ' 
2-4 -

1 

1 

----- -·----- - -- ~- --

2 - 5 

1 
1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie 

Hilber : Führungsvortr. in der 
geolog. Abteilg. a.Joanneum . 
Sa. 

Uhlirz : Urkundenlehre. Mi . 
Schenk! : Aristoteles' Poetik. 

Mo, Di. 

53 

Stunden 

- Philolog.Prosem.Oberstufe. 12-1 
Mi. 

Kukula : Gesch. d. röm. Litera­
tur in d. Zeit d. Republik. 
Do b. Sa. 

Pogatscher : Altengl. Übgn. f. 
Auf. Do. 

- -------- ----
Rossa : Gynäkol. P ropädeutik. 

Sa. 
1~-----------1 -

Eppinger: Pathol. Sezierübgn. 
n. 

l<nauer : Geburtshilfl. .- gynä-
kolog. Klin. f. Auf. Mo b. 
Fr. 

Kratter : Gericht!. Medizin. Mo 
b. Fr. 

Dupasquier : Französ. Übgn. 
Di, Do. 

- Französ. Übgn., f. Mitgld. 
d. rom. Sem. (Vorgeschr.) 
Mo , Mi , Sa. 

~------------

Fürst : Gynäkol. .. Diagnostik u. 
Therapie m. Ubgn. Sa. 

Scholl : Chem. Übgn. f . Mediz. 
Mo, Mi. bezw. Di, Do. 

Palla : Das Absorptionssystem 
d. Pflanzen (Praktik.). Mo. 

- Mikrosk. Untersuchg d. ve­
getabi l. Nahrgs.- u. Genuß­
mittel. Mi. 

Bauer : Histor. Sem. Mi. 
Cuntz : Gesch. d. röm. Kaiser­

zeit. Sa. 
- Archäolog.-e])igr. Seminar. 

Fr. 
--- --- ______ , __ _ 
Prausnitz-Müller P. Th. : Bakle­

riolog.-hygien. Kurs, 3wöch. 
Mo b. Sa. 

Hammer! : Bakteriolog.-hygien. 
Kurs f. Physikats-Kandidat. 
l\Io b. Fr. 

Scholl: Uhem. Übgn. f. Anf. , 
Pharmazeut. inbegr. Mo b. 
Fr. 

- Obern. Übgn. f. Lehramts-
kandidat. Mo b. Fr. 

Kremann: Physiko-chem. Prakt. , 
3wöch. 

12-2 

1-2 

2 - 3 

2-4 

2-5 



Stunden 

2-5 

2-6 

3-4 

Theologie Rechts- 1 
und Staatswissenschaften 

Luschin: Einführg. in d. Gesch. 
d. Mün z- u. Geldwesens. Mo. 

Gürtler: Gesellschaftslehre. Mo 
b. Mi. 

- Wirtschaftsstatistik. Do, Fr. 

-----1----- - --

_I_ 
Weiß J oh. : Lingua aram aica. Jtli. 

3-5 

Weiß A.nt. ; Kirchengeschichtl. 
Sem. Mi. 

31/ 2-41/ 2· Haring: Lektüre u. Besprechg . 
ausgew. Kirchenrecl:\ttiquel­
len. ]\'.[o. 

1----1------ - -- --1------------
Hanausek: Romanist. Übung. 

4- 5 Di. 
Steinlechner: Zivilrechtl. Sem. 

Fr. 

1 
1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Scharizer-lppen : Mineral.-pe­
trogr. Arbeiten f. Vorgesc hr. 
Mo b . Fr. 

-1---

Loewi: Pharmakologie. Di b. 
Do. 

Prausnitz: Hygiene, theoret. T., 
Mo b. Do. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Vor­
geschr. Mo b. Fr . 

Graff-Böhmig: Arbeit. im Zool.­
zootom. Inst. f. m. selb­
ständig. wissenschaftl. Ar­
beiten Beschäftigte. Mo l>. F r. 

Senussi : Exper. Psychologie 
(allg . 1'.). Mo. Di, Do. Fr. 

Daublebsky : Differential-· und 
lntegralrechng. Di. 

Palla: l\1orphologie u . Systemat. 
der Lebermoose. Fr. 

Kaser: Allgem. Gesch. d. J 9. 
Jh. l\Io, Di. Do (verlegbar). 

lve : Hist. Grammat. d. italien. 
Sprache. Di. Do. Sa. 

55 

Stunden 

2 5 

2-G 

3-4 

1 3-41/~ 1 

1 

3-41/2 

langer: K lin. u. Polikl~n. d. Martinak: Phil-os- .- S- e_m __ - M-i.--l-- --- I 

I<inderkrankhtn . Mo, M1, Fr. Uhlirz: Urkundenlehre. Fr. 
Murko : Sem. f. slaw. Philol. 

1 

. Fr. 
Strekelj: Sem. f slaw. Philolog. 

Mo. 
lve: Sem. f. itnlien. Sprache u. 

3-5 

l_' 
L iteratur. Mi. 

Schrader: Die Akropolis von 
.Athen. Do. 

I<Iemensiewicz: Prakt. Kurs in 
d. Bakteriologie . ..J.wöch. Mo 
b. Fr. 

FosseI: Geschichte d. 1\fedizin. Martinak: Erziehungslehre. Mo, 
Mi. Di, Do. 

Holl: .Anatomie des llfenschen. 1 Dantscher: Mathemat. Sem. Mo, 
Do. 1 Do. . 

3-6 

4-5 



56 

Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

. 

4-5 

- -
Hanausek: Lektüre aasgew. 

4-G Titel d. Institution. Iusti-
nians. Mo. 

-- ~--

5-6 

-- -- ----
5-ßl/2 

Mischler-Gürtler : Statistisch. 
Sem. jed. 2. Do. 

1 Kratter-Pfelffer: Gericbtl. llfedi-
zin für Juristen. Di, F r. 

5-7 

- -- --~--

6 -7 

- --· -
6-71/2 

- -

Gesamte Heilkunde 

Loewi- Müller R.: Pharmakog­
nosie. Mo b. Fr. 

Philosophie 

Wagner: Entwicklungslehre 
(Deszendenztheorie). Die 
Theorien d. Entwicklungs­
lehre. 1\Io, Di. 

- Das Staatenleben d. Insek­
ten, bes. d. Ameisen. Fr. 

Kirste: Interpretat. v. 1\Ubi­
rashtrt-Texten . Di. Fr, Sa. 

lve: Spiegazione dell ' Inferno 
di Dante con un' introdu­
zione sulla vita e sulle opere 
del Poeta. nur f. o. u. ao. 
Hörer. Di, Do. 

-'--·--------

! 
Daublebsky: lliathemat. Sem . Di. 
Bauer: J?ie Geschichtsschreibg . 

d. Griechen u. Römer. Mo. 
Di. . 

ö7 

Stunden 

4-5 

4-6 

__ , ____ , 
II Trauner: Zahnheilkande. 

Di, Do. 
1\'Io, Meinong: Allgem. Werttheorie. 

1\fo. Di, Do, Fr. 

1 

Holl : Kursus d. topogr . .A na-

Böhmig : Naturgesch. d. wirbel-
losen Tiere. Mo b. 1\fi. 

1

- Entwicklungsgesch. Do. 
Bauer: Die ~.unde griech. Ur­

kunden in Agypten seit 1878. 
Mi. 

Kirste: Indische Palaeographie. 
Di, F r. 

l 
tomie. Di, Mi. ____ _ 

Hartmann : Allg. u. spez. Path. Witasek: Philos. Sem. Sa. 

1 

d .. Krankl1tn. d. Nervensyst. 
u. neurol.-psych. Klin. 1\Io, Mi. 

- N"eurol.-psychiatr. Prakt. Di. 
Müller Fr. : Spez. Pathol. u. 

Ther. d. Krankhtn. d. ge­
samt. N ervensyst. Fr. 

Trauner: Prakt. Kurs an Pa­
tienten f. Vorgeschr., 8wöch. 
1\fo b. Fr. 

Witasek: Kursus d. Psychologie. 
Mo, Di, Do. 

5-G 

5 - 7 

Zeiger: Theorie d. Gabelsber- 6-7 
ger 'schen Stenographie usw. , 
nicht f . .Anf. Di, Fr. 

- ---·t----
Eppinger: Mikroskop. Kurs d. 

pathol. Anatomie. Di . Do. 
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[ Stunden 

6-8 

Theologie 

1 
Graus: .A.llgem. Kunstgesch. n. 

christl. Archäologie. Mo (b), 
Mi (c) . 

Haring: Einführg. ind. Studium 
d. Theologie, 5 Vortr. 

Michelitsch: Philosoph.-apolo­
get. Sem. 2. Abt., 1-2 Stdn. , 
jede Abt. jed. 2 Mi. 

Weiß Karl: Moraltheolog. Sem., 
1 St. 

Köck: Pastoraltheolog. Sem. 
1 St. 

Katschner : Katechet. Übungen. 
2 St. 

Schluß. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Bischoff: Die gesetzl. Grund­
l.!Lgen d. politisch. Lebens in 
Osterr. Mo. 

Erbrecht. ! Pfaff: Pandekten: 
3 St. 

- Romanist. Sem. 2 St. 
Pöschl : Kirchenrecht. 5 St. 
Anders: Österr. Bergrech t. 2 St. 
Groß : Strafrecht!. Sem. 2 St. 
Lenz ; Strafrecht!. Sem. l St. 
Byloff: Österr. Strafrecht. bes . 

'11
., in rechtsvcrgleichend. 

Darstellung unter Bedacht­
nahme auf d. Vorentwurf 
zu einem Strafgeset.z:buche. 
2 St. 

- Österr. Preßrecht. 1 St. 
- Enzykloplidie d. Rechts- u. 

StaatRwissenschaft<f,n. 3 St. 
Hauke : Öffentl.-rechtUleminar­

übungen. 1 St. 
Layer: Geschichte d. Staats­

theorien. 2 St. 
Dungern: Die Ent,wicklg. d. 

Budgetrecht. in Osterr. 2 St. 
- Englische Verfassungsgesch. 

2 St. 
Kratter-Pfeiffer: Gericht!. J\le­

dizin für Juristen . Die 
fünfte Wochenstunde. 

1 

Gesamte Heilkunde 

Knauer : Geburtshi lfl. Ope-
rationslehre, m. Übgn. am 
P hantom . Di, Do. 

Philosophie 

Meinong: Philos. Sem. f. Vor­
geschr. 11'!.i. 

Benndorf: Ubgn. im physikal. 
Rechnen. Do. 

Nietsch: Theoret.-prakt. Übgn. 
a. d. Geb . d. Schulturnens. 
Di, Do. 

59 

Stunden 

6-8 1 

1 

1------ - -----;·----- - - - ---- -

Hofmann K. B.: Cycl. Ver­
bindgn. 1 St. 

PrPgl-Hofmann: Mediz.-chem. 
Übgn. 5 St. 

Pregl: Grundzüge d. physiol. 
Chemie. 2 St. 

Lcewi : .Arbeiten im Pharmakol. 
Inst. 30 St. Mo b. Sa. 

pfeiffer 'l'h.: Klinik d. Lungen­
tuberkulose. 2 St. 

Scholz : Die pbysik. Unter­
suchungsmethoden. 2 St. 

- Pathol. u. Ther. d. Herz­
krankhtn. 2 St. 

Kaßler: Spez. Path. u. Ther. 
d. Stoffwechselkrankhtn. 2 St. 

Petry: Chem. u. histolog. Un­
tersuchungsmethod. innerer 
Krankhtu. '.l St. 

Zingerle: D. traumat. Erkran­
kungen d. Nervensyst. 2 St. 

langer: Impfkurs f. Physikats­
Kandidaten. Zählt als 1 St. 

Tobeiiz : InEektions-Krankhtn. 
2 St. 

Polland: Einführg. in d. Stad. 
d. Dermatologie. 1 St. 

- Kurs über Diagnost. und 
Pathol. d. wichtigsten Haut­
krankhtn, einschl. Syphilis. 
Zus. 20 St. 

Emele: Laryngoskopie. Swöch. 
3 St. 

Spitzy: Orthopäd. Indikationen 
u . Therapie m. ein. Massage­
kurs. 2 St. 

- Vorlesgn. üb. körperl. Er­
ziehg. 1 St. 

Wittek: F. d. prakt. Arzt wich­
tige Kapitel d. Orthopädie. 
2 St. 

Spitzer: Sinnespsycl~ 9logie. 3 St. 
- Geschichte d. .A.sthetik v. 

17. Jh. b. z. Gegenw. 2 St. 
Witasek: .Arbeiten im Laborator. 

f. exper. Psychologie. \ 
Streißler: Darstell. Geometrie. 

3 St. Mi , Sa. 
Kremann: Anleitg. zu wis cn­

schaftl. Arbeiten aus d. Geb. 
d. pbysikal. Chem ie. 1110 b. 
Sa. 

Hemmelmayr: .A.usgew. Kap. a . 
d. ehern . Technologie organ. 
Stoffe. 2 St. 

Scharizer: Mineralog. Prakt. f. 
.A.nf. 3. St. 

- Einführg. in d. allgem. :\H­
neralogie f . Chemiker. 1 St. 

- Die Beziehgn. zw. d. ehern. 
Bestande u . d. krystallogr. 
u. physik. Eigenschschftn. d. 
Mineralien. 1 St. 

Hilber: .A.nleitg. z. St11diui;n d. 
geolog. Abteilg .a. Joanneum. 
2 St. 

- .A.nleitg. zu selbständ geo­
log. Arbeiten im Felde. 10 St. 

Heritsch: Einführg. in d. Geo­
logie. 3 St. 

Haberlandt: Anleitg. zu wissen­
schaftl. botan. Untersuchgn. 
Mo b. Fr. 

Fritsch: Botan. Prakt. f . .A.nf. 
4 St. 

- .A.nleitg. zu wissenscb11ftl. 
botan . .Arbeiten. 1\io b. Sa. 

Fuhrmann: .A.usgew. Kap. aus 
d. Physiologie d. Bakterien. 
1 St. 

Guttenberg: Sinnesorgane der 
Pflanzen. 1 St. 

lf3S"' Fortsetzung Seite 60. 
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60 ~- Fortsetzung von Seite 59. 

Gesamte Heilkunde 

Hertle: Vorlesgn. üb. allgem. 
Chirurgie. 2 St. 

- Grenzgebiete d. Chirurgie 
u. inner. Medizin. 1 St. 

Blaschek: Untersuchungsme­
thoden d. Auges, f. d. in 
dies. Sem. an d. Augenklin. 
inskribiert. Hörer. durch 4 
bis 6 Woch. je 5 'st. 

Possek: Okulist. Propädeutik. 
1 St. 

- Hygiene d. Auges. 1 St. 
Hesse: Grenzgebiete d. Augen­

heilkunde. 1. St. 
l(nauer-Mathes: Fortbildgskurs 

f. prakt. Hebammen. Zus. 
12 St. vom 15.-30. I. lDll. 
Mo b. Sa. 

Börner: Ausgew. Kap. aus d. 
Geb. d. Gynäkol. 2 St. 

Fürst: Geburtshilß.. Indika­
tionslehre. 1 St. 

Steinbüchel : Physiologie und 
Pathologie d. Wochenbettes, 
m. Krankendemonstratiouen. 
1 St. 

Stolz: Die Erkrankungen d. 
weibl. Harnblase. 1 St. 

Schauenstein: Geburtshilfl. Pro­
pädeutik. 3 St. 

- Die patholog. Histologie d. 
weibl. Sexualorgane u. ihre 
Bedeutung in d. gynäkolog. 
Diagnostik. 2 St. 

Kratter: Staatsärztl. Praktik. 
f. Kandidat. d. Physikat. 
5 St. 

Pfeiffer Herrn.: Repetitor. der 
gerichtl. Medizin f. Physik.­
Kandidat. und Mediziner. 
6wöch. 

Prausnitz: Die sanitäre und 
volkswirtsch. Bedeutg. d. 
Alkoholgenusses. 5 Vorlesgn. 
i. d. ersten Sem.-Woche. 

Müller P. Th.: Infektion u. Im­
munität. 1 St. 

- Hygiene d. Geschlechtsle­
bens. 1 St. 

Schindler: Tierseuchenlehre u. 
Veterinärpolizei. 3 St. 

Philosophie 

Stummer: Vergleich. Anatomie 
d. Wirbeltiere, Integument, 
Skelet.t-, Muskel- u. Nerven­
system. 5 St. 

Meringer: Vergleicb. Grammat. 
d. Lateinisch. 3 St. 

- Wörter u. Sachen z.deutsch. 
Kulturgesch. (Haus, Acker­
bau, Kleidg.). 2 St. 

Rhodokanakis: Hebräisch (An­
fängerkurs). 2 St. 

- Hebräische Lektüre (Forts. 
d. bistor. Bücher), nur für 
Vorgeschr. 1 St. 

- Interpretat. ausgew. arab. 
Texte. 1 St. 

- Syrische Übgn. 1 St. 
Herzog: Grammat. d.aramäisch. 

Sprache d. babylon. Talmuds. 
2 St. 

Mesk:Philolog.Prosom.(Latein) 
Unterstufe. 2 St. 

- Pbilol. Prosem. (Griechisch) 
Unterstufe. 2 St. 

Nicholls: Phonet. Übgn. nach 1 
Sweets E lementarbuch. 2 St. 

- Elementary Lessons in 
English Literature. 2 St. 

- Englisch f. Auf., nur für 
Auglist., Romanist. u. Ger­
manist. 2 St. 

- Engl. Anfaugskurse. 2 St. 
- Engl. Damenkurse f. Anf. 

2 St. 
- Engl. Dameukurse f. Vor­

geschr. 2 St. 
Riedl: Stenographie. 

Stunden 

\ 
I 
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Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1910. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie ,..-----im Reichs- Läncler 

rare vertre- cler 
tene König-
reiche und ungar. Son- Zusammen 

Länder Krone stige r---"---Fakult.ät 

Theolo­
gische 

Studienverhältnis 

!
ordentliche Hörer . . . . . 

außerord. { Frequentanten 
Hörer Sonstige . . . 

Hospitanten . . . . . . . 

78 

4 

ht 
[

ordentliche Hörer . . . . . 
Rec s-

Frequentanten 
und Staats• außerord. f de' SlaMmchnung•· 

. 857 
4 

31 
4 

26 

wissen- l Hörer "1
''.•n•ch•'' 

h ftl
. h Sonstige . . 

SC a lC e H 't t ' os p1 an rnnen . . . . 

Medizi­
nische 

1 

d tr h '{ Hörer . . . . 262 
or en ic e, Hörerinnen . 8 

l 
Frequentanten . 20 

1 außerord. Frequentantinnen -

\'Hörerschaft S~n- {H~rer. . . 1 
st1ge Horermnen -

Hospitanten . . . . . . . . . 1 
b-rospitantinnon . . . . . . . 1 

( d tl. h { Hörer . . . . . 1D6 
or en ic e Hörerinnen . . . 11 

l 
Frequentanten . 26 
Frequentantinnen 3 

Ph.lO 1 Le11_i:n.mt.A-Kand\dl)tt: n 51 
l - außerord. fur l«C·• lllcl1ulc:n • • 

sophische J .. ft Pharmazeuten . 63 
'I Horerscha l . 
1 

Pharmazeutmnen 

Son- {Hörer . . 10 
stige Hörerinnen 51 

!Hospitanten . . . . . . . 7 
~Hospitantinnen . . . . . 27 

Insgesamt. 1742 

17 

1 
3 

44 

3 

1 

5 
1 
2 

2 
4 

2 
1 

1 - 79) 
~} 4 83 

9 

~l] 953 
1 

6 207 }2191 
- 12 
1 29) 

- '! 1 4 57 
10 77 231 485 

1 ~1 
52. 

1 2~} 35) 

86 65 ·1893 



Verzeichnis 
der 

akademischen Behörden 
Professoren 

Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w. 

an der 

Kais. kön. 

Karl=Franzens=Universität 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1910/1911. 

Graz. 
Verlag des Rkademiscben Senats. 

Deutscbe Vereins•Druckerei Graz. 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
jenes, in das ihre Amtswirksamkeit zum größeren Teil e fiel, daher entspricht 

z. B. 190!) dem Studienjahr 1908/0!J. 

Alphabetisches NamensYerzeiclrnis Seite 39 f. 

Abgeschlossen 31. Oktober l!JlO. 

I. 

K. k. Akademischer Senat. 
Rector Magnificus: 

Adolf Bauer, Dr. Phil. , wie Seite 25. 

Prorektor: 
Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Anton Michelitsch, Dr. T neol. et Phil., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschafttiche Fakultät: 

Hans Groß, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 
Otto Drasch, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 15. 

Philosophische Fakultät: 
Otto Cnntz, Dr. Phil., wie Seite 27 . 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Karl Weiß, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Paul Puntschart, Dr. Jur. , wie Seite 11. 

Medizinische Fakultät: 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med„ wie Seite 15. 

Philosophische Fakultät: 

Rudolf Meringer, Dr. Phil., wie Seite 26 . 
1* 
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Senatoren: 
Mit der .A.mtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1911/12. 

Theologische Fakultät: 

Johann Haring, Dr. '1.1heol. et Jur., wie Seite s. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Max Layer, Dr. Jur., wie Seite 12 . 

Medizinische Fakultät: 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk, wie Seite 14-

Philosophische Fakultät: 

Ludwig Graff v. PancsQva, Dr. Phil„ wie Seite 25. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. 
J\Iit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1910. 

Obmann: Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrand. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton :mchelitsch,.. 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Viktor Fossel„ 
Dr. Act.olf Bauer, Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg. 

2. Ständiger Ausschuß für die Fortführung der Universitäts­
Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 

Obmann: Prof. Hofrat Dr. Arnold J,uschin R. v. Eben­
greuth. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Miclielitsch, 
Dr. Wilhelm Prausnitz, Dr. Heinrich Schenkl, Dr. Karl Fritsch. 

3. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds: 

Mit der .A.mtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1912/13. 

a) für deutsche Studierende : Die Professoren Hofrat 
Dr. Rabau Frhr. v. Canstein, Or. Viktor Fossel (Obmann), 
Dr. Karl Fritsch. 

b) für italienische Studierende: Die Professoren Hofrat Dr. 
Paul Steinlechner (Obmann), Dr. Moritz Jroll, Dr. Anton Ire. 

c) für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Fritz 
Byloff (Obmann), Dr. Johann Habermauu, Dr. Matthias Murko. 

' 

4. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen: 

a) Deutscher Studenten -Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Universität -
Professoren für das Studienjahr 1910/11: Prof. Dr. Julius 
Kratter (Obmann), titl. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
{Obmann-StellYertreter). 

b) Krankenunterstützungs -Verein slawischer Hochschüler: 
Senats-Delegierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksam­
keit bis Ende des Studienjahres 1912/13: Die Professoren Dr. Fritz 
Jlyloff, Dr. Johann Habermaun (Obmann), Dr. Matthias Murko. 

5. Freitisch-Kommission. 
Mit der .A.mtswirksamkeit bis 31. Dezeniber 1911. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Gra:ff v. Pancsova. 

Mitglieder : Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­
tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders för die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für die medizinische, 
Prof. Dr. Karl Fritsch für die philosophische Fakultät. 

16. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der .A.mtswirksamkeit bis 31. Dezember 1912. 

Obmann: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Obmann-Stellvertreter: P rof. Dr. Adolf Bauer. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch, Hof-
rat Dr. Arnold Luschin R. v. Ebe11greuth, Dr. Julius Kratter, 
Dr. Oskar Zoth, Dr. Rudolf Meringer, Dr. Karl Fritsch, Dr. 
Kmt Kaser. 

7. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 
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8. Ständige Senats-Delegierte in der Ergänzungs-Reifeprüfungs­
Kommission: 

Die Professoren Dr. Heinrich Schenk!, Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

9. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Adolf Bauer, bezw. 
der Prorektor Prof. Dr. J ulius Kratte1-. 

Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Johann Haring, Prof. 
Dr. Max Layer, Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker, Prof. Hofrat 
Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rektor. 
Universitäts-Sekretär und Leiter der Universitäts-Kanzlei: Adolf 

Hochenegg, Dr. Jur. Krenn-Gasse 38, II. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Leechgasse 51l, I. 
Kanzlisten: Michael Maishirn. Meran-Gasse 28, Part. 

Ernst Doleschel. Rosenberggürtel 25, III. 
Kanzleioffiziant: Paul Zimmermann. Brnckmann-Gasse 110, III. 
Kanzleigehilfin: Margarete Royer. Klosterwiesgasse 17, III. 
Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzer des silber-

nen Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegsmedaille und 
des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3, Part. 

1. Universitäts-Diener: Rudolf Hösler, Besitzer des Militär­
Dienstkreuzes I. Kl. Universitätsplatz 3. 

2. Universitäts-Diener: Ludwig Acker!, Besitzer des Militä1·­
Dienstkreuzes I. Kl. Kaiserfeld-Gasse 27, III. 

Universitäts-Portier: Neubesetzung im Zuge. 

II. 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil., wie Seite- 8. 

Prodekan: 
Karl Weiß, Dr. Theol., wie Seite 8. 

Senator: 
Johann Hariug, Dr. Theol. et Jur., wie Seite 8. 

Ständige Referate: 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige D e k an. 

Professoren-Kollegium. 

Ordentliche Professoren: 

Franz Stanonik, Dr. Theol., Prof. der Dogmatik, k. k. Hof­
rat, Weltpriester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer Kon­
sistorial- und geistl. Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim 
f.-b. Offizialate. Dekan 1876, 18i 8 und 1891. Burggasse 17, III. 

Anton Weiß, Dr. Theol., Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b. geistl. und wirkl. Konsistorial-Rat 
und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beirn f.-b. Offizialate. 
Rektor 1897. Dekan 1894, 1899und1906. Norrnalschulgasse l, III. 

Johann Weiß, Dr. Theol., Prof. des Bibelstudiums des Alten 
Bundes und der oriental. Dialekte, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsi­
storial-Rat und Referent, f.-b. geist!. Rat, Stellvertreter des De­
fensor matrirnonii et professionis religiosae beirn f.-b. Offizialate, 
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Prosynodal-Examinator. Rektor 1901. Dekan 1895, 1902 und 
1907. Normalschulgasse 1, III. 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil„ Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Weltpriester, 
päpstl. Hausprälat, f.-b. wirk!. Konsistorial-Rat und R.eferent, 
f.-b. geistl. Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Direktor des f.-b. 
Diözesan-Priesterhauses, Mitgl. des Direktoriums der österr. 
Leo-Gesellschaft. Dekan 1896, 1900, 1903 und 1909. Bürger­
Gasse 2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theol., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geist!. 
Rat, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f.-b. 
Religionsinspektor für .Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 
1901 und 1910. Strassoldo-Gasse :.>, II. 

Anton lllichelitsch, Dr. Theol. et Phil., Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester, f.-b. geist!. Rat. 
Dekan 1904. Nibelungen-Gasse 45, Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann Jrnck, Dr. Theo!. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester, .Monsignore, f.-b . wirk!. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Defensor matrimonii et pro­
fessionis religiosae beim f.-b. Offizialate, emerit. f.-b. Ordi­
nariats-Kanzler. Dekan 1905. agler-Gasse 49, II. 

Johann Haring, Dr. Theo!. et J ur„ Prof. des Kirchemechtes 
Weltpriester, f.-b. v\·irkl. Konsistorial-Rat und Referent Pro~ 

' synodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, Mitglied des 
k. k. Landesschulrates für Steiermark, f.-b. Schulkommissär für 
die Volks- und Bürgerschulen der inneren Stadt Graz und der 
Stadtschulen am rechten Murufer. Dekan 1908. Schiller­
Straße 52, II. 

Außerordentlicher Professor: 

Johann Ude, Dr. rrlrnol. et Phil., Prof. der spekulativen 
Dogmatik, mjt dem Lehrauftrage für christliche Philosophie und 
Apologetik im Einvernehmen mit dem jeweiligen Prof. dieses 
Faches, Präfekt am f.-b. Gymnasium. Grabenstraße 29. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Simon J{atschner, Dr. Theo!., wie Seite 9. 
Franz Plazidus ßliemetzrieder, Dr. 'l'heol., wie Seite 9. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten: 
lllit dem Titel eines außerordentliclten Professors: 

8imon Katschner, Dr. Tbeol., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester, f.-b . geistl. Rat, Mitgl. des Stadtschul­
rates, f.- b. Schulkommissär für die Volksschulen des linken Mur­
ufers in Graz, k. k. Religionsprof. an der Lehrerbildungsanstalt. 
Schiller-Straße 35, Hochpart. 

Franz Plazidus ßliemetzrieder, Dr. Theol., Prof. der 
Kirchengeschichte, Kapitular des Stiftes Rein. Leonhard-Straße 128. 

Honorierter Dozent: 
Johann Graus, Dr. Theol., Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Monsignore, Ritter des 
Franz Josef-Ordens und des Ordens der Eisernen Krone Ill. Kl., 
f.-b. Konsistorial- und geist!. Rat, Konservator der · k. k. Zen­
tral-Komm. für Erhaltung und Erforschung der Kunst- und 
histor. Denkmale. Bürger-Gasse 2, III. 

Pedell : 
Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen Fa­

kultät, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. KI. Universitätsplatz 3. 

B. Rechts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Hans Groß, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Prodekan: 
Paul Puntschart, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Senator: 
Max Layer, Dr. Jur„ wie Seite 12. 

2 
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Ständige Kommission und ständiges Referat : 
1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­

freiungs-Gesuche. Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Pro­
d e k an und Stipendien-Referent, sodann die Professoren 
Hofrat Dr. Arnold Luschin R. v. Ebengreuth, Hofrat Dr. 
Gustav Hanausek, Dr. Adolf J,enz. 

2. Stipendien-Refernt. Referent: Prof. Dr. Ivo Pfa:ff. 

Professoren-Kollegium. 

Ordentliche Professoren: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil., Prof. der Polit. 
Ökonomie und Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, Mitgl. der staats­
wissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1894, 1908 und 
1909. Dekan 1885, 1895 und 1902. Halbärth-Gasse 10, I. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivilrechtes, 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Präses 
der rechtshistor. und Mitgl. der judiziellen k. k. Staatsprüf.­
Komm. Dekan 1904. In Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 
und 1888, Präses der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Komm. 1886 
bis 1897. Glacisstraße 57, III. 

Ra.bau Frhr. v. Canstein, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
prozeßrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen, sowie des 
Handels- und Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Vize-Präses der rechtshistor. und 
Mitgl. der judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1902. 
Dekan 1887, 1897 und 1906. Scblögel-Gasse 9, 1. Stiege, II. 

Arnold Luschin R. v. Ebengreutb, Dr. Jur., Prof. der 
deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehrendoktor 
der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, lebensl. 
Mitgl. des Herrenhauses, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Kommandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, wirk!. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, der k. k. Zentral-Komm. für 
Erhaltung und Erforschung der Kunst- und bist. Denkmale, der 
Zentral-Direktion der Monumenta Germaniae, korr. Mitgl. der kg!. 
Akad. d. W. zu Berlin und München, Kurator des steierm. Landes­
museums, Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. 
der rechtshistor. und Vize-Präses der staatswissenschaftl. k. k. 
Staatsprüf.~Komm. Rektor 1905. Dekan 1889 uncl 1898. Meran­
Gasse 15. 

11 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. 
der rechtshistor. und Präses der judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. 
Rektor 1907. Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. 

Ernst Mischler, Dr. Jur., Prof. der Statistik, der Ver­
waltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes, mit dem 
Lehrauftrage für österr. Finanzrecht, Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl. und des kgl. ital. Kronen-Ordens, Mitgl. 
der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm., der k. k. Staats­
prüf.-Komm. für Vermessungsgeometer an der Technischen 
Hochschule und der Prüf.-Komm. für Zivil-Geometer una Kultur­
Ingenieure bei der k. k. steiermärk. Stattbalterei in Graz, Präses 
der k. k. Staatsprüf.-Komm. für Staatsverrechnung, Direktor des 
statistischen Landesamtes für Steiermark, Mitgl. des ständigen 
Arbeitsbeirates im k. k. Handelsministerium und des Landwirt­
schaftsrates im k. k. Ackerbauministerium, stellv. Mitgl. der 
Berufungs-Komm. für die Personal-Einkommensteuer in Steier­
mark, korr. Mitgl. der k. k. statistischen Zentral-Komm. in 
Wien und der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen, ord. Mitgl. des Institut 
international de Statistique. Dekan 1900 und 1908. Kroisbach­
gasse 1, I. 

Franz Rauke, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des Östen. Verwaltungs­
rechtes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der 
rechtshistor. und staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. 
Dekan Iü09. In Czernowitz: Rektor 1900, Dekan 1898, Vize­
präses der rechtshistor. und Präses der staatswissenschaftl. 
k. k. Staatsprüf.-Komm. 1901 bis 1904. Netzgasse 11, I. 

lvo Pf'afl', Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, Mitgl. der 
rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm. In Prag: 
Dekan 1904. Bergmann-Gasse 10, II. 

Hans Groß, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes, mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Besitzer 
der Kriegsmedaille, Ritter des Franz Josef-Ordens und des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatsprüf.-Komm. In Czernowitz : Dekan 1900. In Prag: 
Dekan 1905. Herder-Gasse 6. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, 
2* 
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Mitgl. der rechtsbistor., judiziellen und staatswissenscbaftl. k. k. 
Staatsprüf.-Komm., Mitgl. der histor. Landeskomm. für Steier­
mark. Dekan 1910. Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf Lenz, DI'. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes, mit dem Lehrauftrage für Rechtsphilosophie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl.,Mitgl. derjudiziellen 
k. k. Staatspriif.-Komm. In Freiburg (Schweiz): Dekan 1901. In 
Czernowitz: Dekan 1904. Jakomini-Gasse 51, I. 

Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, Mitgl. der rechtshistor. und staatswißsenschaftl. k. k. 
Staatsprüf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 21, I. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel un(l Charakter eines or<lentliclJen Professors: 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der rechtshistor. und jutliziellen k. k. Stnatspriif.-Komm., sowie 
der k. k. Staatspriif.-Komm. für Vermessungsgeometer an der 
Technischen Hochschule. Obstgasse 3, II. 

a) Außerordentliche Professoren: 

Arnold Pöschl, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor., judiziellen und staatswissenschaftl. k. k. Staats­
prüf.-Kornm. Klosterwiesgasse 19. 

Friedrich Ilyloff, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes. 
und Strafprozeßrechtes, Hof- uncl Gerichts-Advokat, Mitgl. der 
rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüf.-Komm., sowie 
der k. k. Ricbteramts-Prüf.-Komm. Richard-Wagner-Gasse 8, II. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., wie Seite 13. 

Otto Frhr. v. Dungern, Dr. Jur., wie Seite 13. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten: 

Rudolf Ilischoff, Dr. Jur., Privat- Dozent für österr. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Ober-Stadtrat. Mozart-Gasse 4, I. 
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Alfred Gürtler, Dr. Jur., Privat-Dozent für Statistik, 
Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Komm. Leonhard­
straße 109, I. 

Otto FrlJr. v. Dungern, Dr. Jur., Privat-Dozent für allgem. 
Staatsrecht mit bes. Beziehung auf Verfassungsgeschichte, 
Ritter des Ordens „Stern von Rumänien". Zinzendorf-Gasse 1, I. 

Honorierter Dozent: 

Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 
k k. Finanzsekretär. Parkstraße 3, I. 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Militär-Dienst­
kreuzes II. Kl. Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Aushilfsdiener. Grabenstraße 68. 

C. Medizinisehe Fakultät. 
Dekan : 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 15. 

Prodekan: 
Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., wie Seite 15. 

Senator: 
Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14. 

Ständige Referate: 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Prof. 
Dr. Julius Kratter. 

2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 
Oskar Zoth. 

Professor en-Kollegium. 
Ordentliche Professoren : 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, Prof. der angewandten rnedizin. Chemie, Vorstand des 
Medizin.-chem. Institutes, k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. 



14 

Physikats-Prüf.-Komm. Rektor 1899. Dekan 1882, 1888 und 
1895. Schiller-Straße 1, I. 

Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der patbolog. Anatomie, Vorstand des Patholog.­
anatom. Institutes und Museums, k. k. Hofrat, Prosektor des 
landschaftl. und des städt. Krankenhauses, sowie des Anna­
Kinderspitales, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
der kais. Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher, korr. 
Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Gesell­
schaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen. Rektor 189 J. Dekan 1889und1896. Goethe-Straße 8, I. 

Moritz Roll, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, 
Vorstand des Anatom. Institutes mit dem Museum für mensch­
liche Anatomie, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte 
in Wien, Aderente der Raccolta Vinciana in Mailand. Rektor 
1906. Dekan 1892 und 1898. In Innsbruck: Dekan 1886. 
Harrach-Gasse 21, l. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien, Besitzer des gold. Verdienstkreuzes und der 
Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des k . k. Landes-Sanitätsrates, korr. 
Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, Gemeinderat 
der Landeshauptstadt Graz. Dekan 1890, 1897 und 1907 
Meran-Gasse 9, Part. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heillc, Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des Gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der Ungarischen 
Gesellschaft für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte 
Deutschtirols und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung 
in Wien, korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, 
des Reale Istituto Veneto di Scienze Lettere ed Arti in Venedio-,,,, 
der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und des Ärztlichen 
Vereines in München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm., Land­
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900 und 1908. In 
Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10 I. 

l 

Viktor R. v. Racker, Dr. der ges. Heillc., Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der Chirurg. Klinik, chirurg. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt im landscbaftl. . allgem. 
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Kranken-, Gebär- und Findelhause. In Innsbruck: Rektor 1900. 
Körbler-Gasse 1, I. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des Hygienischen Institutes und der Allg~m. l.Jebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, 
sowie des ständigen Beirates des Ministeriums des Innern für 
Angelegenheiten des Verkehres mit Lebensmitteln, korr. Mitgl. 
der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, der Reale Societa 
Italiana d'Igiene und des Ärztlichen Vereines in Miinchen. Dekan 
1904 und 1910. Zinzendorf-Gasse 9. 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Entwicklungsgeschichte, Vorstand des Institutes für Histologie 
und Embryologie. Dekan 1905. Glacisstraße 65, I. 

Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Physiologie, 
Vorstand des Physiolog. Institutes, Mitglied der kais. Leop.­
Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher. Lessing-Straße 5, I. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand der Medizin. Klinik. 
Körbler-Gasse 16, I. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der Geburtshilfi. und der Gynä-
kolog. Klinik. Körbler-Gasse 16, Part. . 

Otto Loewi, Dr. Med., Prof. der Pharmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des Pharmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
Mirgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Priif.-Komm. Brandhof­
Gasse 11, I. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Johann Rabermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohren­
heilk., Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­
krankheiten. Lessing-Stra.ße 12, Part. 

Alois Birnbacher, Dr. der ges. Heilk ., Prof. der Augen­
heilk., Primararzt der Abt. für Augenkrankheiten des Kranken­
hauses der Barmherzigen Brüder. Goethe-Straße 10, I. 

Außerordentliche Professoren : 

Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., .Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz 
Josef-Ordens und des kgl. württemb. Friedrich-Ordens I. Kl. 
Scbmiedgasse 31, I. 
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Franz 1\lüller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. Rosenberggasse 38. 

Viktor Fossel, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Prof. der Geschichte der Medizin, emerit. Direktor des landschaftl. 
allgem. Kranken-, Gebär- und Findelhauses. Glacisstraße 4 7, II. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psychiatrie 
und Nervenpatbologie. Glacisstraße 33. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 
Max Stolz, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17. 
Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 18. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinderheilk., 
Vorstand der Klinik für Kinderheilk., Ritter des Franz Josef-Ordens, 
ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates. Hugo-Wolf-Gasse 7. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heillc., Prof. für Psychia­
trie und Nervenpathologie, Vorstand der Klinik für Geistes­
und Nervenkrankheiten, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Meran-Gasse 20. 

Rudolf llfatzenauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. Elisabeth-Straße 4, I. 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Zahnheilk„ 
Vorstand des Zahnärztl. Institutes. Burgring 8, I. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Hygiene, 
Assistent am Hygienischen Institute, Mitgl. des k. k. Landes­
Sanitätsrates. Herrand-Gasse 9. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharmakognosie, 
Assistent am Pharmakolog. -pharmakognost. Institute, Mitgl. 
(Prüfer-Stellv.) der k. k.Physikats-Prüf.-Komm. Universitätspl. 4,I. 

Theodor Pfeifl'er, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Patho­
logie und 'rherapie der inneren Krankheiten, Assistent an der 
Medizin. Klinik, Direktor der Heilstätte Hörgas. Heinrich­
Straße 33, I. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Prof. für gerichtl. 
Medizin, Assistent am Gerichtlicb-medizin. Institute, Mitgl. 
(Prüf.-Stellv.) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Hilm-Gasse 6. 
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Privat-Dozenten: 

a ) Mit <lem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Adolf Tobeitz, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Kinderheilk. Schmiedgasse 29, II. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Anatomie. Leiter des k k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, ord. Mitgl. 
des k. k. Obersten Sanitätsrates, Physikus der Stadt Graz, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Rnckerlberg, Rudolf­
Straße 27. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
interne Medizin, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, 
Direktor des landscbaftl. allgem. K1 anken-, Gebär- und Findel­
hauses. Jahn-Gasse 9. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. 

Hans Hammerl, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Hygiene, Privat-Dozent an der Technischen Hochschule, Stadt­
physikatskonzipist, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 28. 

b) Privat-Dozenten: 

Karl Emele, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent für physikal. Krankenuntersuchung und Laryn­
goskopie. Attems-Gasse 17. 

Kamillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Geburtshil fe und Gynäkologie. M urplatz 7, I. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk„ 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamts­
gasse 5, I. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
interne Medizin. Elisabeth-Straße 38. 

Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ohren­
heilk. Meran-Gasse 4 7, I. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent für Geburts­
hilfe und Gynäkologie. Maiffredy-Gasse 2, l. 

Paul Mathes, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Lessing-Straße 6, I. 

Alhert Blaschek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
A.ugenheilk. Hauptplatz 3, II. 

3 
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Hans Spitzy, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für ortho­
pädische Chirurgie. Ranach-Gasse 1, I. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie, Assistent an der Chirnrg. Kliuik. 
Meran-Gasse 26. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für interne 
Medizin, Assistent an der Mediziu. Klinik. Stubenberg-Gasse 5, I. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heill{., Privat-Dozent für 
Chirurgie. Meran i. T. 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
Burgring 2, I. 

Rigol.Jert Possek, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für 
Augenheilk. Rechbauer-Straße 6, l. 

Rudolf PollamJ, Dr. der ges. Heillc., Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphiliß. Paulustorgasse 6, I. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Hei lk., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent an der Geburts­
hilfl. Klinik. Paulustorgasse 15, I. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., Prirnt-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel­
Gasse 3, I. 

Supplent: 

Albert Schimller, Dr. Med., Ritter des Franz Josef­
Ordens, k. k. Regierungsrat, Landes-Veterinär-Heferent i. R., 
Supplent für Seuchenlehre und Veterinärpolizei, Mitgl. (Prüfer) 
der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Glacisstraße 57, II. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heillc, Assistent am Anatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Paulustorgasse 6, JI. 

Robert Benedfät, Dr. der ges. Heillc, Assistent am Zahn­
ärztl. Institute. Brockmann·Gasse 5. 

Theodor Birnbacher, stud . med., Assistent am Pbysiolog. 
Institute. Zinzendorf-Gasse 19. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heillc, Assistent am Me­
dizin.-chem. Institute. Universitätsplatz 2. 

Bruno Busson, Dr. der ges. H.eilk., Assistent am Hygieni­
schen Institute . Universitätsplatz 4. 

Sil vio Canestrini, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Paulustorgasse 15, II. 

Rudolf Decrinis, Dr. der ges. Heilk.1 Assistent am Zahn­
·ärztl. Institute. Leonhardstraße 70, I. 

Johann Einsiedler, cand. med. , Dernonstrator am Gericht­
lich-medizin . In titute. Universitätsplatz 4, II. 

Rupert Franz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Geburtshilfl. Klinik. Paulustorgasse 15, 11. 

Heinrich <li Gaspero, Dr. der ges. Heillc, Assistent an 
de1· Klinik für Geistes- und Ner.venkrnnkheiten. Burggasse 6, II. 

Adalbert Heunicke, cand. med., Assistent am Institute 
für Histologie und Ern bryologie. Schiller-Strnße 39, Part. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent, wie 
Seite 113. Assistent an der Augenklinik. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der Medizin. 
Klinik. Schumann-Gasse 25, II. 

Rudolf Knaur, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Kliuik 
für Hautkrankheiten und Syphili s. Sackstraße 14, I. 

Fr iedrich Lemberger, cand. med ., Assistent am Medizin.­
ehern . Institute. Universitätsplatz 2, Part. 

Hermann Lichteneggr.r, cand . med., Assistent an der Klin1k 
für Ohrnn-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Humboldt-Straße 24 . 

Leopold Lölrner, Dr. der ges. Heillc und Dr. Phil „ 
Assistent am Physiolog. Institute. Harracb- Gasse 2 1, Part. 

Hermann Loipold, cand . med., Demonstrator am Patbolog.­
anatom. Institute. Waltendorf, Grazerstraße 10, I. 

Alois Materna, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Patholog.­
anatom. Institute. Zinzendol'f-Gasse 13, I. 

Friedrich llliculiciclL, . cand . med., Dr. phil., Demonstrntor 
am Pharmakolog.-pharmakognost. Institute. Universitätsplatz 4, I. 

Paul Theodor llföller, Dl'. der ges. Heilk., a. o. Prof., 
wie Seite 16. Assistent am Hygienischen Institute. 

Peter l\liiller, Dr. der ges. Heillc., As:>istent an der 
Augenklinik. Elisabeth· Straße 36 . 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ a. o. Prof., wie Seite 16. 
Assisteut am Pharmakolog.-pharmakognost. Institute. 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heilk.; Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent an der Medizin. Klinik. 

3* 
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Hermann Pfei:ffer, Dr. der ges. Heillc, a. o. Prof., wie 
, eite 16. Assistent am Gerichtl.-medizin. Institute. 

Theodor Pfeifter, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof., wie 
Seite 16. Assistent an der Medizin. Klinik. 

Eduard Phleps, Dr. der ges. Heillr., Assistent an der Klinik 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Bürger-Gasse 2. 

Rudolf Pollaml, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 18. Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und 
Syphilis. 

Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Mozart-Gasse 14. 

Rudolf Rauch, cancl. med., Demonstrator an der Augen­
klinik. Klosterwiesgasse 3, 1. 

Fritz Reiß, Dr. cler ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Kinderheilk. Paulustorgasse 3, II. 

August R.intelen, Dr. der ges. Heillr., Assistent an der 
Medizin. Klinik. Paulustorgasse 6, I. 

Bruno Runk, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Klinik 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Rechbauer-Straße 45. 

Günter Frhr. Y. Saar, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der Chirurg. Klinik. Bergmann-Gasse 3, I. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent, 
wie Seit~ 18. Assistent an der GeburtshilfL Klinik. 

Anton Scheucher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Oeversee-Gasse 1, I. 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Geburtshilfl. Klinik. Paulustorgasse 15, I. 

Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Kroisbachgasse 9, Part. 

Johann Schöfer, cand. med., Assistent am Hygienischen 
Institute. Sparbersbach-Gasse 28, II. 

Heinrich Schrottenbach, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der Klinik föl' Geistes-u. Nervenkrankheiten. Paulustorgasse 15, 1. 

Siegfried Sclnvartz, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Assistent am Institute für allgem . und experim. Pathologie. 
.Univel'sitätsplatz 4, Part. 

Reinhold Schwarz, Dr. der ges. Heilk., Assistent am 
Institute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Moritz Sigmunclt, cand. med„ Assistent am Anatom. In­
stitute. Harrach-Gasse 21, Part. 
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Paul Straßer, Dr. der ges. Heillc. , Assistent am Patbolog.­
anatom. Institute. Wartinger-Gasse 27, 1. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Chirurg. Klinik. Paulustorgasse 8, I. 

Walter Stupka, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik fül' Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Paulustor­
gasse 4, I. 

Anton Unger, cand. med., Demonstrator am Institute für 
Histologie und Embl'yologie. Universitätsplatz 4. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
Seite 18. As istent an der Chirurg. Klinik. 

Pedell und Diener: . 

Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen 
· Fakultät, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. masse. Heinrich­

Straße 29, III. 
Johann ßauzher, Diener an der Geburt:3hilf1 . Klinik, 

Harrach-Gasse 14, II. 
Johann Eisele, J)iener an der Chirurg. Klinik. Burg­

ring 10, Part. 
Josef :Fragner, prov. Diener am Institute für allgem. und 

experim. Pathologie. Universitiitsplatz 4, Part. 
Wilhelm Fuchs, Diener am Patholog.-anatom. Institute. 

Paul ustorgasse 1 7, Part. 
Josef Haas, prov. Diener an der Medizin. Klinik. Heinrich­

Straße 47, Part. 
Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kincler­

heilk. Rosenberggürtel 31, Part. 
Jakob Jung, Aushilfsdiener am Gerichtlich· medizin. In­

stitute. Heinrich-Straße 59. 
Anton Kargl, prov. Diener an der Klinik für Geistes- und 

Nervenkrankheiten. Bürger-Gasse 2, Part. 
Matthias Klappenbach, Laborant am Anatom. Institute. 

Harrach-Gasse 21, Part. 
Friedrich Langwieser, Diener an der Chirurg. Klinik . 

Paulustorgasse 15, Part. 
Franz Lujansky, Diener am Anatom. Institute. Heinrich­

s traße 4 7, Part. 
Josef Maier, Diener am Gerichtlich-medizin. Institute. 

Universitätsplatz 4, Part. 
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Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am Hygienischen Institute. 
Universitätsplatz 4. 

Vinzenz Marchel, Aushilfsdiener am Physiolog. Institute. 
He inrich-Straße 36, Part. 

Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 
und experim. Pathologie. Leonhardstraße 86, Part. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am Medizin.­
ehern. Institute. Universitätsplatz 2, Part. 

Josef Packes, Diener am Pharmakolog.-pharmakognost. 
Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

Michael Pfundner, prov. Diener an der Augenklinik. 
Grabenstraße 40. 

Alois Pilay, prov. Diener an der Klinik für Ohren-, 
Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Reitschulgasse 17. 

Johann Pollner, AushilfSdiener am Zahnä.rztl. Institute. • 
Schönaugas:;e 99, 

Karl .Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am Physiolog. 
Institute. Harrach-Gasse 21, III. 

Alois Schirofuik, prov. Diener an der Klinik fü1· Haut­
krankheiten und Syphilis. Bergmann-Gasse 20, IIL 

Julius Sicherl, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 
allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Franz Sonnleitner, Aushilfsdiener am Anatom. Institute. 
Griesgasse 1, Part. 

Franz Stein er, Aushilfsd iener am Patholog.-anatoin. In­
stitute. Leithner-Gasse 7, I. 

Valentin Steinldäuber, Diener am Patholog.-anatom. In­
stitute. Grabenstraße 1, II. 

Michael Stroj, Diener am Instifote für Histologie und 
Embryologie. Heinrich-Straße 46, Part. 

Alois Tedisch, Aushilfädiener am Pharrnakolog.-pharma­
kognost. Institute. Maiffredy·Gasse 14, 9. Stiege, 1. 

Leopold '11ropper, Au:>hilfsdiener an der Chirnrg. Klinik. 
Heim ich-Straße 4 7, Part. 

Alo is Zmugg, Diener am Hygienischen Institute. Heinrich­
Straße 5, lll. 

Schulhebamme: 
Theresia Fabian (prov.). Hilger-Gasse 1. 
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D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Otto Cuntz, Dr. Phil., wie Seite 27. 

Prodekan: 
Rudolf Meringer, Dr. Phil., wie Seite 26. 

Senator: 
Ludwig Gr:tff v. Pancsova, Dr. Phil., wie Seite 28. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Prof. Dr. Hans Ueuudorf. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 

Eduard Martinak. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Anton E. Schönbach, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
k. k. Hofrat, Besitzer des östen.-ungar. Ehrenzeichens für Kunst 
und Wissenschaft, Ritter des Ordens der Eisernen Krone lll. Kl ., 
wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, korr. Mitgl. der 
kgl. preuß. Akad. d. W. in Berliu, der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst uurl Literatur in Böhmen, 
~Iitgl. der Kunst-Komm. des Ministeriums für Kultus und Unter­
richt (Sektion für Dichtkunst), Ehreumitgl. der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, Ehrenmitgl. des Kärntner 
Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. der Gesellschaft für 
Rheinische Geschichtskunde zu Köln und des Gelehrten-Aus­
schusses beim Literarischen Verein zu Stuttgart, Mitgl. der 
k. k. prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 
und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Glacisstraße 9, II. 

Julius Cornu, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, k. k. Hofrat, 
korr. Mitgl. des Institut genevois und der kgl. Akad. d. W. zu 
!Jissabon, Ehrenmitgl. der mit der Ausarbeitung des Glossars 
der romanischen Mundarten der Schweiz betrauten Komm., kol'l'. 
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Mitgl. des Instituto de Coimbra, der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, sowie 
der Real Academia gallega zu La Corufia, Soci dou Felibrige, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Laimburg-Gasse 11, I. 

Johann Loserth, Dr. Phil„ Prof. der allgem. Geschichte, 
Vorstand des Histor. Seminars, k. k. Hofrat, koiT. Mitgl. der 
kais. Akademie d. W. in Wien und der Histor. Gesellschaft 
in Berlin, ausw. Mitgl. der kgl. böhmischen Gesellschaft d. W. 
in Prag, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für ErhaltunO' 0 

und Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der 
Histor. Landes-Komm. für Steiermark, Ehrenmitgl. des Vereines 
für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der histor.­
statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn 

' des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des Histor. 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Prntestantismus 
in Österreich, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und fi.ir das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen, Vorsitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt des 
Turnens in Grnz. Dekan 1909. In Czernowitz: Dekan 1880 und 
1884. Bergmann-Gasse 18, I. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., Prof. der matbemat. Physik, 
Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. 
Physik, sowie des Mathemat. - physikal. Kabinetts, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der Medaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der kais. Akad . 
d. W. in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der kais. 
Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen . Dekan 1899. In Czernowitz: Dekan 188ß. In Innsbruck: 
Dekan 1892. Sparbersbach-Gasse 39, II. 

Rudolf Hoernes, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des GeoloJ. Institutes, korr. Mitgl. der kais. 
Akad. d. W . in Wien, der Acad. of nat. sciences in Philadel­
phia, der Anthropolog. Gesellschaft in Wien und des 
Steiermärk. Gewerbevereines in Graz, Korrespondent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Ehren-
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mitgl. des Österr. Touristenklubs. Dekan 190ß. Heinricb­
Straße ßl/63, Part. 

Ludwig Graff v. Pancsova, Dr. Phil„ Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des Zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Universität Cambridge (England), k. k. 
Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., kon-. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien und der kgl. preuß. Akad. 
d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. der Societe zoologique de France, 
des naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und der Societa 
adriatica di scienze naturali in Triest, Correspondant du Museum 
d'Histoire Naturelle de Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol.Deutschen 
Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der kgl. böbm. -Gesell­
schaft d. W. in Prag, ord. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes 
in Moskau, korr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia 
und der Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frank­
furt a. M„ Kurator des steiermärk. Landes-Museums, Mitgl. des 
Kuratoriums der k. k. zoolog. Station in Triest, Stellvertreter 
des Direktors der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und fül' das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Rektor 189ß. Dekan 1888. Baumkircher-Straße 3, II. 

Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim, Dr. Phil., 
Prof. der Philosophie, Vorstand des Philosoph. Seminars und 
des Psycholog. Laboratoriums, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen. Hilger-Gasse 3, I. 

Adolf Bauer, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Altertums, Vorstand des Historischen Seminars und des 
Paläograph . Apparates, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, korr. Mitgl. 
der kais. Akacl. d. W . in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förde­
rung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen 

' Konservator der k. k. Zentral-Komm. für ErhaltunO' und 
0 

Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, Direktor der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, sowie Vor­
sitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Steno­
graphie. Dekan 189ß und 1904. Lenau-Gasse 4. 

Bernhard Seuft'ert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Honorar-Dozent an der Tecbniscben Hochschule, Ritter des 
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Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der gro.ßherzogl.­
sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, außerordentl. Mitgl. der 
deutschen Komm. der kgl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehren­
mitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biberach a. Riß, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse 1, III. 

Viktor Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Rechbauer-Stra.ße 31, II. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil., Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des Mineralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der Mineralog. Gesellschaft in Wien, der kais. Leop.­
Carolin. Deutschen Akad. der Naturforscher und der Deutschen 
mineralog. Gesellschaft, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und für das Lehramt 
an Mädchen-Lyzeen. In Czernowitz: Rektor 1903, Dekan 1897. 
Mozart-Gasse 1, III. 

Heinrich Schenkl, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philolo­
gie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie, Mit-Delegierter des Akad.-Senates in der Ergänzungs­
Reifeprüf.-Komm., korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien und des k. k. österr. archäolog. Institutes, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. Dekan 1900. Teichhof bei Mariatrost, Marien-Villa. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 
korr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst uud Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Rosenberggasse 1. 

Rudolf Meringer, Dr. Phil., Prof. des Sanskrit und der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Apparates für 
indogerman. Sprachwissenschaft, korr. Mitglied der kais. Akad. 
d. W. in Wien und der 8ociete d' Archeologie in Brüssel. De­
kan 1910. Kroisbach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
Literatur, korr. Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze Lettere 
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ed Arti in Venedig, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen und für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Beethoven-Straße 7, Part. rechts. 

Matthias Murko, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für slawische Philologie, Ehrendoktor 
der böhmischen Universität in Prag, korr. Mitgl. der süd­
slawischen Akad. der W. in Agram, der kgl. serb. Akad. der 
W. in Belgrad und der Narodopisna Spolecnost ceskoslovanska 
in Prag, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Liebig·Gasse 10, II. 

Johann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen Philfllogie, 
korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de l' lnstitut 
de France, Membre perpetuel de la Societe de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Karl Uhlirz, Dr. Phil., Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des Histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W . 
in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Erhaltung 
und Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der 
Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
für das Lehrnmt an Mädchen-Lyzeen. Dekan 19<>.S. Nagler­
gasse 59, III. 

Otto Cuntz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des Archäolog.-epigraph. Seminars, wirkl. .Mitgl. des 
k. k. östel'l'. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Erhaltung und Erforschung der Kunst- und histor. 
Denkmale. Kroisbachgasse 4, III. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der Botanik, Vorstand des 
Botan. Laboratoriums, korr. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cherbourg und der k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des Geograph. Institutes, korr. Mitgl. der k. k. Geograph. Gesell­
schaft in Wien, der Geograph. Gesellschaften in München, 
Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographie 
von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für 
wissenschaftl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k. 
Priif.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 
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und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen in Graz, sowie für 
das Lehramt an höhernn und für das Lehramt an z"veiklassigen 
Handelsschulen in Wien. Goethe-Straße 43, Part. 

Robert Daublebsky v. Sterneck, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
rnatbemat. Physik, wirkl. Mitgl. der mathemat. Gesellschaft in 
Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. Meran-Gasse 35. 

Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med., Prof. der Philo ophie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Richard-Wagner-Gasse 27, Hochpart. 

Roland Scholl, Dr. phil., Prof. der Chemie, Vorstand des 
Chem. Institutes, Ehrenmitgl. der ehern. Gesellschaft Karl -
ruhe, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gym­
nasien und Realschulen. Kroisbach, Bullmann-Straße 104. 

Karl Strekelj, Dr. Phil„ Prof. der slawischen Philologie mit 
bes. Berücksicl1tigung der slowenischen prache und Literatur, 
Vorstand des Seminars für slawische Philologie, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in St. Petersburg, der kgl. serbischen 
Akad. d. W. in Belgrad und der Narodopisna spolecnost cesko­
slovanska in Prag, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen. Rosenberggürtel 21, I. 

Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prnf. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für ldas­
sische Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der 
Ergänzungs-Reifeprüf.-Komm., koIT. Mitgl. des k. k. östen. 
archäol. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen. Ruckerlberggasse 5 (Villa 
Krautforst). 

Eduard ])lartinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand des Philosoph. Seminars, Besitzer der Kriegsmedaille. 
Ehrenmitgl. des Institut Nat. Beige de Pedologie in Brüssel, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Ruckerlberg, Polzer-Gasse 19. 

Hans Benudorf, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 
des Physika!. Institutes, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. Deutschen 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Kornm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und für das Lehramt 
an Mädchen-Lyzeen. 'I'eichhof bei Mariatrost. 
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Außerordentliche Professoren: 
ri) llit dem Titel und Charakter eines ordcntliclten Professor 

\ inzenz Hilber, Dr. Phil„ Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Kustos der. geolog. Abteilung des steiermärk. Lancles­
Museums. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 5. 

Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
kais. Leop.-Carol. Deutschen Akad. der Naturforscher. Krois­
bach 8!) (Villa Brauner). 

Hugo Schrötter, Dr. Phil., Prof. der Chemie. Halbärth­
Gasse 12, I. 

b) Außerordentllche Profos oreu: 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie~ Vor­
stand der Universitäts-Sternwarte mit dem Meteorolog. In­
stitute. Leechgasse 56, Part. 

Franz Wagner R. v. Kremsthal, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie. Goethe-Straße 150, Part. 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Phil., Prof. der semitischen 
Philologie. Mandell-Straße 7, I. 

Josef Ippen, Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Assistent am Mineralog.-petrograph. Institute. 
Leonhardstraße 40. 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 
physikal. Chemie, Assistent am Chem. Institute, Mitgl. der 
kais. Leop.-Carol. Deutschen Akademie der Naturforscher, 
Korrespondent der k. k. geolog. Reichsanstalt in Wien. Kaiser­
Josef-Platz 6, I. 

Kurt Kaser, Dr. Phil., Prof. der allgem. neueren Ge­
schichte. Nagler-Gas:Se 59, I. 

EduardPalla, Dr. Phil.,Prnf. der Botanik. Brandhof-Gasse 13. 
Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Phil., Prof. der 

Zoologie, Mitgl. der kais . . Leop.-Carol. Deurschen Akademie der 
Naturforscher. Elisabeth-Straße 32, II. 

Josef Mesk, Dr. Phil., Prof. der klas ischen Philologie, 
Vorstand des Seminars und Proseminars für klassiscbe­
Philologie. Friedrich Hebbel-Gasse 2, I. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 
Franz Hemmelmayr Etll. v. Augu tenfeld, Dr. Phil., wie­

Seite 30. 
Franz Fuhrmann, Dr. Phil„ wie Seite 31. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) lllit dem Titel eines :mßerordentlic1ien Professors: 

Artur R . v. Heider, Dr. Med., Privat-Dozent für Zoologie, 
vergleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, a. o. Prof. an der Technischen Hochschule und Präses 
der k. k. Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für 
die chem.-techn. Fachschule. Maiffredy-Gasse 2, Part. 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
·mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Land.esgesch ., Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des kgl. württemberg. 
Friedrich-Ordens I. Kl„ Konservator der k. k. Zentral-Komm. 
für Erhaltung und Erforschung der Kunst- und histor. Denkmale, 
Mitgl. und derz. Sekretär der ·mstor. Landes-Komm. für Steier­
mark. Mozart-Gasse 8, 1., rechts. 

Stephan Witasek, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 
Amanuensis der k. k. Universitäts-Bibliothek. Kroisbach, Bullmann­
Straße 18. 

Franz Hemmelmayr Edl. v. A.ugustenfeld, Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Chemie, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Direktor der Landes-Oberrealschule. 
Hamerling-Gasse 3. 

7>) PriYat·Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Physik, o. ö. 
Prof. an der 'rechnischen Hochschule und .Mitgl. der k. k. 
Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingenieur-, sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau­
und für die chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18. 

Josef Streißler, Privat-Dozent für angewandte Geometrie, 
k. k. Oberrealschul-Prof. i. R„ k. k. Scl)ulrat. Lessing-Straße 8, III. 

Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das Ansiedlungs­
und AoTarwesen Kustos der k. k. Universitäts-Bibliothek. Innere 0 , 

Ragnitz 18 a. 
David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 

Philologie. Radetzky-Straße 8. 
Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 

Amanuensis der k. k. Universitäts - Bibliothek. Heinrich­
Straße 54, II. 
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Franz Fuhrmann, Dr. Phil., Prirnt-Dozent für Bakterio­
logie, Honorar- und Privat-Dozent an der Technischen Hoch­
schule. Gartengasse 22, I. 

Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie. 
Katzianer-Gasse 6, I. 

Hermann R. v. Guttenberg, Dr. Phil„ Privat-Dozent für 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Lessing-Straße 8. 

Lektoren: 

Louis Charles Lucien Dupasquier, Dr. Phil„ Lektor der 
französischen Sprache, Prof. am städt. .Mädchen - Lyzeum. 
Schützenhofgasse 32, I.; zu sprechen: Sackstraße 18, lt. 

Arthur Perry Nicholls, Baccalaureus Artium der Universität 
London, Lektor der engl. Sprache. Johann-Fux-Gasse 10, Part. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Rudolf Ameseder, Dr. Phil., Assistent am Kunsthistor. 
Institute. Schanzelgasse 16, Part. 

Franz Angel, Dr. Phil., Assistent am .Mineralog.-petro­
grapb. Institute. Universitätsplatz 2, II. 

Franz Bach, Dr. phil. , Demonstrator am Geolog. Institute. 
Hofgasse 4, III. 

Erwin Benesch, cand. phil„ Staatsstipendist am Chem. 
Institute. Bismarck-Platz 2, IV„ rechts. 

Walter Dienert, Dr. phil., Assistent am Geograph. In­
stitute. Nibelungen-Gasse 6. 

Otto Blumenwitz, Dr. Phil„. Assistent am Physika!. Insti­
tute. Sparbersbach-Gasse 49. 

Wilhelm Egerer, a.pprob. Lehramtskandidat, Assistent 
am Chem. Institute. Halbärth-Gasse 5. 

,Josef Ippen, Dr. Phil. (Gießen), a. o. Prof., wie Seite 29 . 
Assistent am Mineralog.-petrograph. Institute. 

Robert Kremann, Dr. Phil., a. o. Prof., wie Seite 29 . 
Assistent am Cbem. Institute. 

Bruno Kubart, Dr. Phil„ Assistent am Botan. Labora­
torium. Heinrich-Straße 47. 

Josef Loif, approbierter Lehramtskandidat, Demonstrator 
am Mathemat.-physikal. Kabinett. Hartig-Gasse 2, I. 

Adolf Meixner, Dr. Phil., Assistent am Zoolog.-zootom. 
Institute. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 1. 
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Anton Meuth, cand. phil., Demonstrator am Zoolog.­
zootom. Institute. Liebenau 161. 

Eduard Moravi, Dr. Phil., wissenschaftl. Hilfskraft an 
der Universitäts-Sternwarte. Universitätsplatz 5, I. 

Franz Paulus, Dr. Phil., Staatsstipendist an der Lehr­
kanzel für mathematische Physik. Universitätsplatz 5, I. 

Julius Potschiwau8chek, cand. phil„ Demonstrator am 
Chem. Institute. Muchar-Gasse 9, I. 

Christian Seer, Dr. ing., Assistent am Chem. Institute. 
Halbärth-Gasse 5. 

Richard Weitzenböck, Dr. Phil., Assistent am Chem. 
Institute. Halbärth-Gasse 5, Part. 

Adalbert Wesely, Dr. Ph il. , Demonstrator am Physikal. 
Institute. Hauslab-Gasse 5, Part. 

Fritz Zweigelt, cand. phil., Assistent am Botan. Institute. 
Steyrer-Gasse 72. 

Die II. Assistentenstelle am Physika!. Institute ist derzeit 
nicht besetzt. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses: 

Johann J,oserth, Dr. Phil., o. ö. Prof., wie Seite 21, als 
Vorsitzender der Prüf.-Komm. 

Oskar Eberstallt-r, Dr. der ges. Heilk., titl. a. o. Prof., 
wie Seite 17, als Leiter des Kurses. 

Viktor Nietsch, Dr. Phil., Prof. der k. k. Staats-Realschule, 
als .Mitglied der PrUf.-Komm. Schumann-Gasse 27, II. 

I 

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 

Karl Zeiger, k. k. Gymnasial -Professor i. R, k. k. Schul­
rat, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Steno­
graphie. Nibelungen-Gasse 30, II. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 

Julius Riedl, Lehrer der Stenographie, kais. Rat. Scbumann­
Gasse 3. 

Emiro Tomazzoni, akad.-tecbn. Fechtmeister, Fechtmeister 
des Steiermärk. Landesfechtklubs. Radetzky-Strnße 14. 
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Inspektor des Botanischen Universitäts-Gartens: 

Johann Petrasch. Schubert-Strnße 51. 

Präparator am Zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am Physikalischen Institute: 

Daniel Uabsclt. UniYersitätsplatz 5, Part. 

Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultät, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes JI. Kl. Harrach­
Gasse 20/22, Part. 

Anton Barthi, prov. Maschinist am Chem. Institute. 
Universifatsplatz 1, Part. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, Apparate für 
indogerm. Sprachwissenschaft, Arcbäolog.-epigraph. Seminar und 
an der Lehrkanzel für oriental. Philologie, Besitzer des Militär­
Dienstkreuzes II. Klasse. Bergmann-Gasse 3. 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Universitätsplatz l, I. 

Franz :Fuchs, Aushilfsdiener des Dekanates der philo­
soph ischen Fakultät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am Botnn. 
Institute. Schubert-Straße 51. 

· Franz Hammer, Diener am Geograph. Institute, Histor. 
Seminar, Paläograph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 13, Souterrain. 

Julius Hörmann, Laborant am Zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am Chem. Institute. 
Heimich-Straße 19, Part. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am Cbem. Institute, Be­
s itzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. Harrach-Gasse 10. 

Franz Reinweber, Laborant am Mineralog.-petrognipb. 
Institute. Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Johann Schmiclt, Laborant am Kunsthistor. und Archä-
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olog. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am Botan. Laboratorium. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Alexander Spatt, Diener am Geolog. Institute. Universitäts­
platz 3. 

Georg Striedinger, Laborant am Physika!. Institute, Be­
sitzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. Halbärth•Gasse 1, Part. 

Max Utzler, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter) am 
Chem. Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

III. 

Professoren im Ruhestande. 

Ferdinand Dischoff, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. der 
deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen 
Privatrechtes, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais . Akad. d. W. 
in Wien, Ehrenmitgl. des Histor. Vereines für Steiermark, Ehren­
präses des Deutschen Studenten-Krankenvereines usw: Rektor 
1872 und 1886. Dekan 1871, 1878, 1881, 1891 und 1892. Nagler­
Ga::;se 7. 

Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­
schen Philologie, Ehrendoktor der UuiversWiten Bologna und 
Budapest, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. IG., Offizier des Ordens „Stern von Rumänien", Ritter des 
sächs.-Ernest. Haus-Ordens II. Kl. und des kgl. portug. St. Jago­
Ordens, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der 
ungarischen Akad. d. W. und der kg!. Akad . d. W . in Amsterdam, 
korr. Mitgl. des Institut de France (Academie des Inscriptions et 
Belles-lettres), der kgl. Akad. d. W. zu Rom (Accademia dei 
Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. zu München, des Institutes 
zu Coimbra, der Batavia'schen Gesellschaft für Kunst und Wissen­
schaft auf Java, des Reale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere 
in Mailand, der kg!. Akad. d. W. in Lissabon, Ehrenmitgl. der 
rumänischen Akademie, der Philolog. Gesellschaft und der Sprach­
wissenscbaftl. Gesellschaft von Budapest, der Modem Language 
Association of Arnerica in Baltimore, des Lazarew'schen Instituts 
für morgenländische Sprachen in Moskau, der Versammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, sowie der neuphilo­
logischen Gesellschaft in Petersburg, ausw. Ehrenmitgl. der 
Finnisch-ugrischen Gesellschaft in Helsingfors. Johann-Fux­
Gasse 30. 

August v. Tewes, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prnf. des römischen 
Rechtes, Honorar-Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eiser­
nen Krone III. Kl., Mitgl. der rechtshistor. und. judiziellen k. k. 
Staatsprüf.-Kormn. Rektor 1890. Dekan 1884, 1898 und 1901. 
Attems-Gasse 5. 
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Max R. v. Karajan, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
klassischen Philologie, k. k. Hofrat, emerit. Direktor der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen 
und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen, sowie emerit. Vor­
sitzender der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der 
Stenographie. Rektor 1874. Dekan 1870 und 1890. Goethe­
Straße 21, II. 

Fritz Pichler, Dr. Phil„ emerit. a. o. Prof. der latein. 
Epigraphik, der Numismatik, Heraldik und Sphrngistik, Ritter 
des kgl. preuß. Kronen-Ordens III. Kl., korr. Mitgl. der Wiener 
numismat. Gesellschaft und des lrnis. deutscben·archäol. In stitutes 
in Berlin, Rom und Athen. Elisabeth-Straße 12, II. 

Johannes }-,rischaut~ Dr. Phil„ emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, II. 

Friedrich 11Jianer, Dr. Jur„ emerit. o. ö. Prof. des Kirchen­
rechtes, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 
ausw. Mitgl. der Gesellschaft für Kirchenrechtswissenschaft in 
Göttingen, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Komm. Rektor 
1898. Dekan 1896 und 1903. In Innsbruck: Rektor 1887. Park­
straße 9, IL 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter des. Ordens der Eisernen Krone III. I\l. 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czemowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-Straße 3, II. 

Leopold v. Pfäuudler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Physik, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl. , Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit der Krone, der 
Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs-, sowie der Me­
daille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. Mitgl. der kais. 
Akad. d. W . in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft 
d. W. in Prag, Mitgl. dei: kais. Leop.-Carol. Deutschen Akacl. 
der Naturforscher, der Societe frani;ai se de Physique in Paris, 
korr. MHgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Hotterdam und der physikal. medizin. Societät zu Erlangen 
Ehrenmitgl. des naturwissensch aftl.-medizin. Vereines in Inns­
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eichungs-Kornm„ Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehran1t an Gymnasien und Realschulen 
und für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan 1898. In Inns­
bruck: Rektor: 1881. Meran-Gasse 5. 

IV. 
K. k. Universitäts-Bibliothek. 

Bibliothekar und Vorstand: Derzeit nicht l.Jesetzt. 
Kustos: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat„Dozent, wie Seite 30. 
Skriptoren: Ferdinand Eichler, Dr. Phil., mit dem 'ritel und 

Charakter eines Kustos. Burgring 14, III. 
Heinrich Kapferer. Schützenhofgasse 15, II. 
Friedrich Ahn, Dr. Phil. Sdmmann-Gasse J 6, I. 
Emil Lesiak, Dr. Phil. Elisabeth-Straße 12, I. 

Amanuenses: Hans Schukowitz, Dr. Phil. Schumann-Gasse 21, I. 
Stephan Witasek, Dr. Phil., titl. a. o. Prof„ wie 

Seite 30. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Kreuzgasse 44, I. 
Viktor Beuussi, Dr. Phil„ Privat-Dozent, wie Seite30. 

Praktikanten: Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 
Theodor Schmid, Dr. Phil. Ruckerlberg, Rudolfs­

Straße l, I. 
Ottokar Bobisut, Dr. Phil., k. k. n. a. Leutnant. 

Hartenau-Gasse 24. 
Karlßielohlawek, Dr. Jur. Katzianer-Gasse 5, Part. 
Franz Bliemetzriecler, Dr. Theol., titl. a . o. Prof. 

wie Seite 9. 
Hans Schleimer, Dr. Ph il. Klo::;terwiesgasse 33. 
Paul Micori, Dr. Phil. , Haydn-Gasse 11, I. 

· Franz Lautner, Dr. Jur„ Stadtkai 47, III. 
1. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Militär -Dienstkreuze& 

I. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 
2. Diener: RudolfKontsl'han, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes. 

I. Kl. Heinrich-Straße 61, III. 
Aushilfsdiener: Michael J asbinscheg, Besitzer des silbernen Ver­

dienstlueuzes, der Kriegsmedaille und des Mili­
tär-Dienstkreuzes I. Kl. Bfüger-Gasse 2, Part. 

Andreas Hierma11n. Nagler-Gasse 56, II. 
Theodor Piskemigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch. Heinr ich-Straße 56 , Part. 
Josef Dolmauitsch, Schörgelgasse l o, 1. 
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V. 

Inspektion der Universitäts­
Gebäude. 

Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Statthalterei­
Baurat. Hilmteichstraße 19. 

Monteur: Alexander Prinzinger. Wartinger-Gasse 17 . 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig ]'erlin. Universitätsplatz 3, 

Souterrain. 
2. Universitäts-Hausd iener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3, Souterrain. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude : Fer­

dinand Rauchleitner. Harrach-Gasse 21. 

Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef 'l'rabe. 
Universitätsplatz 4. 

Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude : 
Franz Schwarz. Universitätsplatz 2. 

Prov. Hausmeister am Physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner, 
Universitätsplatz 5, Part. 

Prov. Hausmeister am Cbem. Institutsgebäude: Franz Zimmer­
mann. Halbärth-Gasse 5, Part. 

VI. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leuschner & Lubensky. 
Universitäts-Buchdruckerei: "S ty ri a". 

Alphabetisches Namensverzeichnis. 
Von mehreren, bei einem Kamen angczebei;ieu Seitenzahlen. bezeichnet die fettgedruckte Zahl jene 
Seite, :iuf der die Rauptangnbc enthalten ist. ~rschernt. em. Name (oder. da .. Amt «J,es ~enannt~n) 
auf einer Seile öfter als einmal so ist der e1tenze.hl m Klammern be1gefJlgt, wie viclmal dies 

' der Fn,ll ist. 

A ckerl Ludwig . . 6 
Ahn Friedrich . . . . 37 
Aigner Walter .... 18 
Ameseder Rudolf ... 31 

Egerer Wilhelm 
Eichler Ferdinand 
Einsiedler Johann . 
Eisele Johann 
Ellmeyer Josef 
Emele Karl . 
Eppiuger Hans 

. 31 Hesse Robert ... 18, 19 

. 37 Hiermann Andreas . . 37 

. 19 Hilber Vinzenz . . . . 29 

. 21 Hildebrand Richard 4, 10 
Anders Frhr. v. Josef 5, 12 . 6 Hillebrand Karl . 29 
Angel Franz . 31 . 17 Hochenegg Adolf . 6 
Ascher Fritz . 18 . 14 Hörmann Julius . 33 

Bach Franz 
Barnick Otto 
Bart! Anton . 
Bauer Adolf 3, 

. 31 
Hoernes Rudolf . . 24 

Fabian Theresia . 22 Hösler Rudolf . . . 6 
Faustner Franz . · 33 Hofmann Karl B. . . 13 . 17 

„ .33 
4, 5, 6 

Fellin Jakob . . . 37 H f M 18 . L d . 38 o mann ax . 
Ferlm u wig · · · • Roll Moritz . . . . 5 14 

(2), 25 
Bauer Josef . . 21 
Bauzher Johann .. 21 
Benedikt Robert . . 18 

Fladerer Johann . . . 33

1 

' 
Fossel Viktor .. 4 (2), 16 lppen Josef . .. 29, 31 
Fragner Franz . . . . 38 Ive Anton . . . . 5. 26 
Fragner Josef . . . . 21 

Benesch Erwin . . . 31 Franz Rupert . . ... 19 .Tasbinschegg Michael . 37 
Renndorf Hans . 23, 28 Friscbauf Johannes . . 36 .Töller Martin . . . . 3 
Benussi Viktor . . 30, 37 
Bielohlawek Karl . . . 37 

Fritsch Karl 4 (2), 5 (2), 27 Jung Jakob . . . . 21 

Bienert Walter . . . 31 
Birnbauher Alois . . 15 
Birnbacber Theodor . 18 

Fuchs Franz . . . . 33 
Fuchs Wilhelm . . . . 21 
Fürst Kamillo . . . . 17 
Fuhrmann Franz . 29, 31 

Bischotr Ferdinand . . 35 Ga~pero di Hi:linrich . 19 
Bischoff Rudolf · · · · 12 Gasser Heinrich . . . 33 
Blaschek Albert . 17 Goldbacher Alois ... 36 
Bliemetzrieder F. P. 8, 9, 37 Graffv. PancsovaLudwig 
Blumenwitz Otto . 31 25 
Bobisut Ottokar . 37 4, 5, 6, 23, 
Böbmig Ludwig . 29 Graus Johann . . . . 9 
B E t 15 

Groß Hans . 3, 9, 10, 11 
örner i m s · · · Gürtler Alfred . . 12. 13 

Buchtala Johann . 18 8 
B B 19 

Gutjahr Franz S. . . 5, 
usson runo . · · · G tt b R H m 31 

Byloff Fritz . . 5 (2), 12 u en erg · v. er · 

C 
t . . 

8
.1 . 

19 
Haas Josef ..... 2J 

, an es. rm1
. 

1 vio · · · · Haberm ann Johann 5 (2), 15 
Canstem F.1hr. v. Raban4,101 Hac.ker R. v.Viktor4,6.13.U 
Cornu Julius · · · · · ~3 Hammer Franz .. .' . '33 
Cuntz Otto .. . 3, 23, ~7 Hammerl Hans .... 17 

Dantscber R . v. Kolles- Han.ausek Gustav . 10. 11 
berg Viktor . . 4, 26 Hanng Johann . 4, 6, 7. 8 

Daublebsky v. Sterneck Hartmann Fritz ... 16 
Robert . . . . . . . 28 Harzl Ferdinand . . . 21 

Decrinis Rudolf . . . . 19 Rauke ·Franz . . . . . 11 
Dolescbel Ernst . . . 6 Heider R. v. Artur . . 30 
Dolmanitsch Josef .. 37 Hemmelma)Tr Ed!. v. 
Drasch Otto .. 3, 13, 15 . Au!l"ustenfeldFranz29,30 
Dungern Frhr. v. Otto 12, 13 Hen~1oke A.dalbert . Hl 
Dupasquier L. <ih. L. . 31 Her1tsch Franz . 31 

Hertle Josef . . 18 
Eberstaller Oskar 5, 17, 32 Herzog David . UO 

Ti:apferer Heinrich . 37 
Karajan R. v. Max. . 3ß 
Kargl Anton . . . 21 
Kaser Kurt 5, 29 
Katsohner Simon . 8, 9 
Kellner Josef . . . . 6 
Kerl Jakob . . . . . Hl 
Kirste J obann . . . . 27 
Klappenbach Matthias . 21 
Klemensiewicz Rudolf 5, 14 
Knauer Emil . . 15 
Knaur Rudolf . 19 
Knoch Karl . . 33 
Köck Johann . . 8 
Kontschan Rudolf . . 37 
Korntner Alois . . . 13 
Koßlor Alfred . . 17 
Kratter Julius 3, 5 (3). 

6, 13, 14 
Kremann "Robert . 29, 31 
Kryspin Oskar . . . . 13 
Kubart Bruno . . . . 31 
Kukula Rich. Korn. 6, 28 
Kybl Andreas . ~ 

Langer Josef . . . . 16 
Langwieser Friedrich . 21 
Lautner Franz . . . . 37 
Layer 111ax. . • 4. ß, 9, 12 
Leml>erger Friedrich . l!t 
Lenz Adolf . . . 10, 12 
Lesüik Emil . . . . . 37 
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Leu chner & Lubensky 38 
Lichtenegger Hermann 1!J 
Löhner Leopold . . l!l 
Loewi Otto . . . . . 15 
Loif Josef . . . . . 31 
Loipold Hermann . . 19 
I„orenz Heinrich 4, 15 
Loserth Johann . 24, 3:.l 
Lujansky Franz . . . 21 
Lu. chin R.. v. Ebengreuth 

Arnold . . 4, ö, 10 (2) 

JJiaier Josef 
Maishirn l\Iichael 
l\Iandlbaner Karl 
::\Iarchel Vinzenz 
:'.\fartinak Eduard 
::\faß wohl Johann 
::IIaterna Alois 
::\fathe Paul . . 
::\Iatzenauer Rudolf 
Meinong R. v. Hand-

. 21 
.. 6 
.. 22 
.. 22 
2:3, 28 

. 2.a 

. 19 

. 17 

. 16 

schu chsheim Alexius 25 
Meixner Adolf . . . . 31 
::\Iell Anton . . . . . . 30 
:Jleringer Rudolf 3, 5, 23, 26 
llfesk Josef . . . . . . 29 
Meuth Anton . . . . . 32 
lllichelitsch Anton 3, 4 \2), 

Pichler Fritz . . . . 36 
Pi.lay Alois . . .· . . 22 
Piskernigg Theodor . 37 
Pöschl Arnold . 12 
Pogatscher Alois . . . 26 
Polland Rudolf . . 18, 20 
Pollner Joh ann ... . 22 
Possek Rigobert · . . 18 
Potpesclmigg Karl . . 20 
Potschiwauschek Julius 32 
Prausnitz Wilh. 3, 4, 13, 15 
Prinzinger Alexander . 3 
PuntscliartPaul 3, 4, 9, 10, 11 

Rabsch Daniel . . . . 83 
Rauch Rudolf . . . . 20 
Rauchleitner Ferdinand 38 
Rechtschaffen Vinzenz . 33 
Reinweber Franz . . . 3::! 
Reiß Fritz . . . . . . 20 
Rhodokanakis Nikolaus 29 
Riedl Julias . . . 32 
Rintelen August . 20 
Roczek Karl . . . 22 
Rossa Emil . 17 
Royer Margarete . 6 
Runk Bruno . . . 20 

Saar F1·hr. v. Günter . 20 
Scharizer Rudolf . . . 26 
Schauenstein Walter 18, 20 

chenkl Heinrich 4, 6, 26 
Schcucher Anton . 20 
Schindler Alb ert . . 18 
Schindler Rudolf . . 20 

chirofnik Alois . 22 
Schleimer Hans . . . 37 

Spatt Alexander . 3± 
Spitzer Hugo . . . 28 

pitzy H :111s . . . 1 
Stanonik Franz . . . 7 
Steinbüchel v. Rheinwall 

Richard .. . ... 17 
Steiner Franz · · . . . 22 
Steinkläuber Valentin . 22 
Steinlechner Paul . . 5. 1() 
Sterneck v., s. Daublebsky 
Stolz l\1ax . . . lG, 17 
Straßer · Paul . . . _1 
Streintz Franz · . 30 
Streißler Eduard . 21 
Streißler .Josef . . 30 

trekelj Karl . . . 28 
Striedinger Georg . . 34 
Stroj Michael . . . . 22 
Stummer-Traunfels R. v. 

Rudolf . . . . 2!) 
Stapka Walter . . 21 
„Styri a" . . . . . 38 

'l'edisch Alois . 
Tewes v. August 
Thaner Friedrich 
Tobeitz Adolf . . 
Tomazzoni Emiro 
Trabe Josef 
Trauner Franz . 
Tropper Leopold 

Ude Johann 
Uhlirz Karl 
Unger Anton 
Utzler Max:. 

. 22 

. 35 

. 36 

. 17 

. 32 

. 38 

. 16 

. 22 

. 8 

. 27 

. 21 

. 34 

5 (:!), 7 (2), 8 
.Mi cori Paul . 37 
l\Iicul icich Friedrich . . 19 
llfischlcr Ernst . . . . 11 
)loravi Eduard . . . . 32 
::\lüller Franz .. ... 16 
Müller Paul Theod. 16, 1!l 
.Müll er Peter . . . . . 19 
Müller Rudolf . . 1G, lü 
::\forko Matthias . 5 (2), 27 

Schmerz Hermann . 20 'Vagner Max . 13 
Schmid Theodor . 37 Wagner R. v. 
Schmidt Johann . . 33 Kremsthal Franz . 29 

Xicholl s Arthur P. 
Nict:;ch Viktor . 

. 31 Schneider Rudolf . . 38 1 Waßmuth Anton . 24 

. 32 Schöfer Johann . . . . 20 Weiß Anton . . . . 7 
chönbach Anton E. .. 23 Weiß Johann . . . . 7 

Orthofe r Anton . . 22 Scholl Rola11d . 28 Weiß Karl .... 3, 7, 8 
Scholz Wilhelm . 17 Weitzenböck Richard . 32 

Packes Josef . . 22 8chrötter Hugo . . . . 29 W esely Adalbert . . . 32 
Palla Eduard . . . 29 Schrottenbach Heimich 20 Witasek Stephan . :30, 37 
Paulus Franz . . . 32 Schuchardt Hugo . . 35 Wittek Arnold lG, 18, 21 
Peisker Johann . 30, 37 Schukowitz Hans . . 37 Wittig Wenzel . . 37 
Pel legri!la Johann .. 33 Schwartz Siegfried . 20 Wonisch Leopold . 37 
Pelz Rudolf . · 30 Schwarz Franz . . . 38 
Petras«h Johann . .. 33 Schwarz Josef . . . 34 
Petry Eugen . . . 18, 19 Schwarz Reinhold . . 20 
Pfaff Ivo . . . 10 (21, 11 Seer Christian . 32 
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